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Für die Monate November 

und Dezember koſtet die „Thorner 

Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt 
in den Ausagabeſtellen und durch die Poſt 
bezogen 1 Mk., frei ins Haus 1,35 Mk. 
Beſtellungen nehmen fortgeſetzt an ſämmt⸗ 
liche kaiſerlichen Poſtämter, die Landbrief⸗ 
träger, unſere Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Kathariuenſtraße 1. 


Ein deutſch⸗engliſches China⸗ 
Abkommen. 

Der neue Reichskanzler, Graf von Bülow, 
bietet der Welt unmittelbar 
Uebernahme ſeiner Geſchäfte eine Ueber⸗ 
raſchung von größter politiſcher Tragweite. 
Durch den offiziöſen Preßdraht wird fol⸗ 
gendes bekannt gegeben: 

„Am 16. d. Mts. iſt in London zwiſchen dem 


deutſchen Botichafter Grafen Hatzfeldt und dem Lord 


Salisbury durch Notenaustauſch die folgende 
Vereinbarung getroffen worden: Die kaiſerlich 
deutſche Regierung und die königlich großbri⸗ 
tanniſche Regierung, von dem Wunſche geleitet, 
ihre Jutereſſen in China und ihre Rechte aus be⸗ 
ſtehenden Verträgen aufrecht zu erhalten, ſind 
übereingefommen, für ihre beiderſeitige Politik 
in China nachſtehende Grundſätze zu beachten: 
1) Es entipricht einem gemeinſamen interna⸗ 
tionalen Intereſſe, daß die an den Flüſſen und an 
der Küſte Chinas gelegenen Häfen dem Handel 
und jeder ſonſtigen erlaubten wirthſchaftlichen 
Thätigkeit für die Angehörigen aller Nationen 
ohne Unterſchied frei und offen bleiben, und die 
Beiden Regierungen find miteinander einverſtanden, 
dies ihrerſeits für alle chineſiſchen Gebiete zu be⸗ 
achten, wo ſie einen Einfluß ausüben können. 
2) Die kaiſerlich deutſche Regierung und die groß⸗ 
britanniſche Regierung wollen ihrerſeits die gegen⸗ 
wärtigen Verwickelungen nicht benutzen, um für 
ſich irgend welche territorialen Vortheile auf chi⸗ 
neſiſchem Gebiete zu erlangen, und werden ihre 
Politik darauf richten, den territorialen Beſtand 
des chineſiſchen Reiches unvermindert zu erhalten. 


Sollte eine andere Macht die chineſiſchen Kom⸗ 
— œƷU— — ——— 


Die Irre von Sankt Rochus. 
Kriminalroman von Guſtav Höcker. 


(Nachdruck verboten.) 
(25. Fortſetzung.) 

Ein Mädchen von achtzehn oder neunzehn 
Jahren trat ein, um das Veſperbrot weg⸗ 
zuräumen und in der Küche, welche anf den 
kleinen Vorſaal hinausging, die Vorberei- 
tungen zu einer warmen Abendmahlzeit zu 
treffen. In ihrer Gegenwart wechſelten 
Tante und Neffe einige Worte miteinander, 
als gälte die Anweſenheit der erſteren einem 
Holzhaudel. Das Mädchen war ſehr hübſch, 
aber trotz ihrer Jugend und ihrer ländlichen 
Abkunft eine vollendete Kokette, als hätte 
ſie ihre Studien in der Stadt gemacht. Von 
der Anweſenheit der fremden Dame nahm ſie 
kaum Notiz; ihre ganze Aufmerkſamkeit ge⸗ 
hörte dem Müller, der ſehr ungenirt allerlei 
verliebte Späßchen mit ihr trieb, die ebenſo 
wohlgefällig aufgenommen wurden. Die 
Kleine war durchaus nicht ſpröde und ſchien 
ſich hier ganz heimiſch zu fühlen. 

Als fie ſich auſchickte, in der Küche Holz 


zu ſpalten, um Feuer auzuzünden, ſagte ihr 


der Müller, daß er heute mit einem kalten 
Abendbrot fürlieb nehmen wolle und ihre 
Dienſte vor morgen früh nicht wieder bedürfe. 
Die Tante glaubte ziemlich deutlich ein paar 
ſchallende Küſſe zu vernehmen, und wie das 
laute, zluſtige Gelächter, mit welchem die ger 
riebene Dorfſchöne zuletzt die Holzſtufen 
hinabſprang, ſchließen ließ, hatte es an der 
Treppe noch einige verliebte Neckereien ge⸗ 
geben. 

Die Tante war von ihren Beobachtungen 
nicht ſehr erbaut. 

„Bei meinem vorigen Beſuch hatteſt 
Du ja eine alte Fran zur Bedienung,“ 
bemerkte fie, als Heinrich wieder eintrat. 
Ich habe die alte Hexe fortgeſchickt. 
Eſſen ſchmeckte mir uicht mehr, das ſie 


horn und Vorſtädle frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfeunig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


nach der Th 


plikationen benutzen, um unter irgend einer Form 
ſolche territorialen Vortheile zu erlangen, ſo 
behalten beide Kontrahenten ſich vor, über et- 
waige Schritte zur Sicherung ihrer eigenen Inter⸗ 
eſſen in China ſich untereinander zu verſtändigen. 
3) Die beiden Regierungen werden dieſe Ueberein⸗ 
kunft den übrigen betheiligten Mächten, insbe⸗ 
fondere Frankreich, Italien, Japan, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Rußland und den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika mittheilen und dieſelben ein⸗ 
laden, den darin niedergelegten Grundſätzen bei⸗ 
zutreten.“ 


Die Tragweite dieſes Abkommens läßt 
ſich zur Zeit nicht überſehen. Beide Mächte 
verpflichten ſich, die Politik der offenen 
üx, d. h. die Durchführung des Grund⸗ 
ſatzes, daß die überſeeiſchen Länder dem 
Wettbewerb aller Nationen offen ſtehen 
ſollen, gemeinſam zur Anerkennung zu bringen. 
Als im Jahre 1897 England zuerſt dieſen 
Grundſatz von der Politik der offenen Thür 
aufſtellte, ſtieß er allgemein auf Widerſpruch. 
Und auch in China hat man urſprünglich 
eine andere Politik verfolgt, nämlich die Po⸗ 
lititik der Eiutheilung in Jutereſſeuſphären. 
Rußland hat Port Arthur, England Wei⸗hai⸗ 
wei, Deutſchland das Shautuuggebiet, und 
im Süden beſitzen die übrigen Mächte wirth⸗ 
ſchaftliche Intereſſeuſphäreu. Soll dieſe 
Politik aufgegeben werden? Und was ſoll 
an ihre Stelle treten? Wir vermuthen, daß 
den unmittelbaren Anlaß zu dieſem Ab⸗ 
kommen der Streit um das Jangtſethal ge⸗ 
geben hat. Deutſchland verhieß den im 
Jaugtſethal anſäſſigen deutſchen Handels⸗ 
niederlaſſungen ſeinen Schutz. Darob blies 
die engliſche Preſſe Sturm und erklärte, das 
Jangtſethal gehöre den Engländern. Nach 
den im obigen Uebereinkommen aufgeſtellten 
Gruudſätzen würde das Jaugtſethal nunmehr 
dem wirthſchaftlichen Wettbewerb aller 
Nationen offen zu halten ſein. Hierüber 
kann es natürlich zu Meinungsverſchieden⸗ 
heiten nicht kommen. Bedenklich könnte 
Punkt 2 und 3 des Abkommens ſein, in 
denen die beiden Mächte ſich zur unver⸗ 
minderten Aufrechterhaltung des chineſiſchen 
— . — — — — 


Katharinenſtraßze 1. 
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Ju- und Auslandes. 


Beſitzes verpflichten. 
daß Rußland zur Zeit die Maudſchurei und 
Kirin beſetzt hat und anſcheinend auch im 
Beſitz behalten will, um vom Amurgebiet 
eine direkte Verbindung bis Port Arthur und 
damit entſchiedenen Einfluß auf Korea zu 
gewinnen. Nun hat Rußland allerdings er⸗ 
klärt, es beabſichtige keine Annektirung der 
Mandſchurei. Das mag richtig ſein, aber 
zweifellos liegt es in der Abſicht Rußlands, 
jene Gebiete beſetzt zu halten und audere 
Läuder vom wirthſchaftlichen Mitbewerb dort 
auszuſchließen. Unter dieſen Geſichtspunkten 
betrachtet, könnte Rußland allerdings in 
dieſer Uebereinkuuft eine Spitze gegen ſich 
ſelbſt finden. Wir würden es bedauern, weil 
die Freundſchaft mit Eugland in dem Augen⸗ 
blick verhängnißvoll werden muß, in dem ſie 
zu einer Störung des guten Verhältniſſes 
zwiſchen Deutſchland und Rußlaud führt. 


Politiſche Tagesſchau. 

Reichskanzler Graf Bülow hat auf eine 
telegraphiſche Begrüßung der zur Feier der 
Enthüllung des Bismarck⸗Deukmals in 
Siegen verſammelten Bürger des Sieger⸗ 
landes wie folgt geantwortet: „Ihnen und 
den mit Ihnen verſammelten Bürgern des 
Siegerlandes aufrichtigen Dank und die Ver⸗ 
ſicherung, daß bei der Führung des mir von 
unjeren Kaiſer übertragenen ſchweren Amtes 
meine Blicke anf die große und mahnende 
Geſtalt des unvergleichlichen Staatsmannes 
gerichtet fein werden, deſſen Denkmal Sie 
geſtern enthüllt haben.“ Die frei⸗ 
händleriſche Preſſe begrüßt die Er⸗ 
venunng des Grafen Bülow zum Reichs⸗ 
kanzler mit beſonderer Geungthnung, „da 
durch fie die Bethätigung von Tendenzen 
ausgeſchloſſen erſcheint, die der Einigung der 
verbündeten Mächte in den ſo wichtigen 


— 


wirthſchaftlichen Fragen Schwierigkeiten 
hätten bereiten können.“ Man hofft, daß 


Graf Bülow im Jutereſſe der auswärtigen 
Politik wirthſchaftliche Konzeſſionen auf 
Koſten des Schutzes der nationalen Arbeit 
machen werde. Daß mau ſich in dieſem 


mit ihren braunen, dürren, runzlichen Händen 
zubereitete. Ich denke, ich 71 nich ein⸗ 
richten, wie ich will,“ fügte er trotzig hinzu. 

„Gewiß. Mit dem Mädchen ſcheinſt 
Du 1 auf ziemlich vertraulichem Fuße 

u ſtehen. 
l „Ich beabſichtige ſie zu heirathen.“ 

Die Taute zuckte merkbar zuſammen. 

„Es iſt ein flottes, luſtiges Ding, und 
ich mag nicht mehr mit mir allein ſein. Ich 
muß jemand um mich haben, der mir die 
verfluchten Gedanken vertreibt, ſonſt werde 
ich verrückt und komme ſelbſt noch nach 
Sankt Rochus, wo die .. Und das Mädel 
paßt ſehr gut zu mir. Sie iſt närriſch in 
mich verliebt —“ 1 

12 das glaube ich; Du biſt auch eine ſehr 
gute Partie.“ 8 

„Sie würde für mich durch Feuer und 
Waſſer gehen, und wenn ich für heute Nacht 
einen Alibibeweis brauchte, ſo würde ſie 
den feierlichſten Eid ſchwören, daß ich —“ 

„Trotzdem möchte ich Dir den ernſtlichen 
Rath geben, ihr keine Geheimniſſe anzu⸗ 
vertrauen, auch nicht, wenn fie Deine Frau 
iſt,“ ſagte die Tante in einem Tone, worin 
nichts mehr von der kleinmüthigen Duldung 
lag, mit welcher fie heute ſchon manches 
hingenommen hatte, was ihr nicht gefiel. 
„Bedenke, daß es Dir leicht den Hals 
koſten könnte, mein lieber Neffe.“ 

„Ich werde mich hüten,“ verſetzte der 
Neffe, denn auch um Deinen Hals wäre es 
ſchade, beſte Tante.“ 

„Dieſen Hals,“ entgegnete ſie mit feſter 
Stimme, den Finger an ihre Kehle legend, 
„dieſen Hals wird nie die Hand des Henkers 
berühren, — niemals!“ 

Sie erblickte in der bevorſtehenden Heirath 
ihres Neffen eine ſchwere Gefahr; jenes 
Mädchen ſchien ihr ganz danach angethan, 
mit ihren kleinen koketten Künſten einem ver⸗ 
liebten Manne Geheimniſſe zu entlocken, 


welche ſie (die Tante) unter keinen Um⸗ 
ſtänden mit einer dritten Perſon theilen 
wollte. Raſch war ihr Eutſchluß gefaßt. 
Unmittelbar nach ihrer Heimkunft wollte ſie 
ihren geſammten Hausſtand verſteigern laſſen 
und daun ohne Zeitverluſt zwiſchen ſich und 
ihren Neffen das Meer legen. Er ſollte nie 
wieder von ihr hören. 

Beide beſprachen nun ihr heutiges Vor⸗ 
haben, wobei ſie unwillkürlich flüſterten, 
obſchon ſie vor jedem Lauſcher ſicher waren. 
Die Tante führte das Wort, der Neffe 
nickte meiſt beiſtimmend; ſelten nur warf 
er eine Bemerkung, eine Frage, ein Bedenken 
dazwiſchen. 

Ein fortdauerndes Geräuſch, welches 
bisher zu allen Worten und Gedanken die 
Begleitung gebildet hatte, hörte plöblich auf, 
und eine wohlthuende Ruhe umſchmeichelte 
das gequälte Ohr; das Kreiſchen der Säge, 
das Rauſchen des Waſſerrades war ver⸗ 
ſtummt. Unten in der Mühle hatte man 
Feierabend gemacht. Bald ſtöhnte die alte 
Holztreppe unter ſchweren Tritten, und ein 
Arbeiter brachte die Schlüſſel. Eine Weile, 
nachdem er ſich wieder entfernt hatte, ging 
der Mühlenbeſitzer hinab, um ſich zu über⸗ 
zeugen, daß alles gut verſchloſſen und der 
letzte Arbeiter gegangen war. 

Der Abend rückte vor. Hinter dem vom 
Feuſter aus ſichtbaren Gebirge verſchwand 
der Mond, und auch ſein bleicher Abglanz, 
der wie ein heller Saum auf den Bergum⸗ 
riſſen ruhte, erloſch endlich. Dunkel herrſchte 
draußen und im Zimmer. Der Müller 
zündete die kleine Petroleumlampe an, bei 
re 17 5 8 zu verbringen pflegte, 
enn er war menſchenſcheu un i 
Geielicaft, ſcheu und mied die 

Weit und breit ſchien jeder Laut er⸗ 
ſtorben, nur das Aechzen eines Schlepp⸗ 
dampfers, der eine Reihe Frachtkähne ſtrom⸗ 
aufwärts zog, war zu vernehmen. Es kam 
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nur nicht Schneiden wird! Als 
Staatsſekretär des Auswärtigen hatte Graf 
Bülow ausſchließlich mit der auswärtigen 
Politik zu thun, und er iſt natürlich darauf 
bedacht geweſen, auf dieſem Gebiet Erfolge 
zu erzielen. Es war nicht ſeines Amtes, da⸗ 
bei die Jutereſſen der inneren Politik be⸗ 
ſonders wahrzunehmen, er konnte dies feinen 
Kollegen überlaſſen. Als Reichskanzler iſt 
er gleichzeitig für die innere und auswärtige 
Politik verantwortlich, und man wird ihm 
nicht zutrauen dürfen, daß er zugunften von 
Erfolgen auf dem Felde der auswärtigen 
Politik Maßnahmen durchzuſetzen beſtreht 
ſein wird, die eine Schmälerung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Wohlfahrt des Landes im Gefolge 
haben müßten. Schließlich iſt ja auch noch 
der Reichstag da, deſſen Mehrheit ſchwerlich 
Handelsverträgen zuſtimmen wird, bei denen 
die Rückſicht auf das Ausland der auf das. 
Inland vorangeftellt iſt. Gerade Blätter 
ſolcher Parteien, welche für das parlamen⸗ 
tariſche Regime ſchwärmen, thun in dieſem 
Falle, als ob die Regierung omnipotent wäre 
und als ob es blos auf die Perſon des 
Reichskanzlers ankommt, welche Wirthſchafts⸗ 
politik bei uns die herrſchende ſein ſoll. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Mit⸗ 
bezug auf neuerliche Angaben in der Preſſe 
über den Inhalt der neuen Kanalvorlage 
weiſen wir wiederholt darauf hin, daß eine 
endgiltige Feſtſtellung der Vorlage erſt nach 
den demnächſt beginnenden kommiſſariſchen 
Berathungen erfolgt. Bis dahin dürfte es 
ſich empfehlen, Vermuthungen und Kombi⸗ 
nationen, die theils aus öffentlich geführten 
Vorverhandlungen, theils aus den Druckſachen 
der vorjährigen Kanalverhandlungen geſchöpft 
find, nicht, wie es der „Hannov. Kur.“ 
jüngſt verſucht hat, als den zutreffenden 
Inhalt der Vorlage auszugeben.“ 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ tritt nochmals 
den Nachrichten entgegen, wonach der Mas 
rineetat für 1901 eine Reihe von For⸗ 
derungen bringen werde, die über den 
Rahmen des Flottengeſetzes von 1900 hin⸗ 
ausgehen: „Es kaun ſchon jetzt feſtgeſtellt 


langjam näher und entfernte ſich ebenſo 
laugjam, um nach geraumer Zeit in der 
Weite zu verhallen. 

Dann blieb alles wieder ſtill, bis plötzlich 
ein ſelſam klagender Ton durch die Nacht 
drang. 

Die Tante ſchreckte zuſammen und warf 
einen ſcheuen Blick nach dem Fenſter; 
draußen, dicht vor demſelben ſchien der une 
heimliche Ruf erklungen zu ſein. 

„Es iſt uur ein Nachtkänzchen,“ erklärte 
der Müller; „alle Nächte ſchickt es mir aus 
dem Baume vor dem Fenſter dieſen ver⸗ 
maledeiten Gruß. Hab' ihm ſchon mauche 
Schrotladung als Gegengruß zugeſchickt, 
aber vergeblich.“ Zuweilen hörte man den 
heiſeren Glockenſchlag vom nächſten Dorf⸗ 
kirchthurme, und dazwiſchen zog die Tante 
oft ihre goldene Uhr. 

„Es iſt nahe zu elf,“ ſagte ſie endlich. 
„Wir müſſen fort; ich möchte nicht, daß er 
vor en om De einträfe.“ 

weigend machten ſich beide auf den 
a Der m he Lampe en 

mit man das gewohnte Licht i i 
Fenſtern ſchimmern ſehe. 5 

„Wortlos ſchritten fie dicht am Ufer des 
mächtig rauſchenden Stromes hin. Von Zeit 
zu Zeit blieb der Müller ſtehen und lauſchte 
und ſpähete in die tiefe Dunkelheit hinein, 
um ſich zu überzeugen, daß kein anderer 
Wanderer auf dem wenig betreteuen Wege 
war. 

Nach zehn Minuten befauden ſie ſich in 
unmitelbarer Nähe des Fährhauſes. An der 
Außenſeite deſſelben war eine Bank auge⸗ 
bracht, und auf dieſer ſaßen zwei Geſtalten. 
Die Tante drückte krampfhaft den Arm ihres 
Neffen. 

„Er iſt ſchon da,“ flüſterte ſie. „Er iſt 
uns zuvorgekommen.“ 

„Wer weiß, ob er's iſt, es kann auch 
jemand aus dem Dorfe fein, der ſich zu 


werden, daß ſich der Marineetat 1901 ſo⸗ vor der Ankunft des Zareupaares 
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kommen. Die Stellungnahme der liberalen] Zahlreiche Verhaftungen in Moskau und 
Partei den Waarenhäuſern gegenüber hat] Südrußland ſeien erfolgt; man vermuthet 
bei der liberalen Bevölkerung des Kreiſes, einen Zuſammenhang mit der Breſſi⸗Ver⸗ 
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fchäftslenten oder kleinen Gewerbetreibenden Aus Waſhington wird nach Paris 
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Kandidaten geben würden. So kam es, daß folge haben, ein Arrangement mit Deutſch⸗ 
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ähnliches Verhältniß liegt in Rathenow] Korreſpondenten in Rio de Jaueiro 
vor, wo die Liberalen 274 Stimmen ver⸗ gemeldet, ein Italiener namens Angelo Ma⸗ 
loren und die Konſervativen 67 Stimmen] netti, bekannt als Freund der Mörder des 
gewannen. Ein großer Theil der Liberalen | Präſidenten Carnot und des Königs Humbert, 
hat ſich der Abſtimmung überhaupt eut⸗ſſei verhaftet worden unter der Anſchuldigung, 
halten. . an einem Komplott zur Ermordung des 
Bei der Einweihung einer katholiſchen] Präſidenten der Republik Braſilien betheiligt 
Kirche in der Nähe von Hamburg hat der zu ſein. 
Abgeordnete Dr. Lie ber eine Rede ge⸗ In Kolumbien dauert der Bürger⸗ 
halten, die nicht verdient, der Vergeſſeuheit krieg fort. Nach Depeſchen aus Pauama 
anheimzufallen. Er ſagte n. a.: „Und ſo] vom 8. Oktober wird das Land allmählich 
hat denn für den Fatholichen Mann nie ſo aller Hilfsquellen beraubt, das Innere des 
dringend wie heute die Aufforderung ge⸗ Landes ſei verwüſtet. 
golten, ein religiöſer Mann zu fein, zu Aus Teheran wird gemeldet, daß der 
bleiben und als ſolcher ſich zu bekennen. Schah in Rußland zehn Dampfer aukaufen 
Es giebt keine gehobenere Würde, als die läßt, um den Perſonen⸗ und Waarenverkehr 
eines mit Gott verbundenen Mannes, nur lauf dem Kaspiſee ans Staatsmitteln und 
in dieſer Verbindung erhält ſich der Mann unter direkter ſtaatlicher Aufficht zu organi⸗ 
ſeine ganze männliche und meunſchliſchefſiren. In perſiſchen Regierungskreiſen wird 
Würde. Das erhabenſte Beiſpiel nach diefer |verfichert, daß der Schah alsbald nach feiner 
Richtung hin giebt uns unſer Kaiſer.] Rückkehr eine Reihe von Maßregeln zu er⸗ 
Der Hohenzollernkaiſer ſteht auf einer ge⸗ greifen gedenke, welche die Hebung der 
waltigen Höhe, kein Monarch, der ſich mit ökonomiſchen Verhältniſſe Perſiens zum 
ihm vergleichen, keiner, der ſich über ihn Zwecke haben werden. 
erheben dürfte. Und doch liegt die höchſte In Japan hat Marquis Ito die Ka⸗ 
Größe feiner Würde, der herrlichſte Glanz] binetsbildung vollendet. Die Miniſter 
feines Kaiſerthums in ſeinem offenen Be⸗JKatſusca und Yamamoto behalten ihre 
fenntniß. ein Chriſt zu fein, und als ſein Portefeuilles des Krieges reſp. der Marine. 
höchſtes Glück bekenne er, Redner, es, Die übrigen Miniſter gehören zu der neuen 
er mache kein Hehl daraus, daß er in] Partei Itos. 
Deutſchland als katholiſcher 


Chriſt leben könne.“ 
Die Nachricht von einem baldigen Zu⸗ Deutſches Reich. 
Berlin, 20. Oktober 1900. 


ſammentritt der Antianarchiſten⸗ 
Konferenz iſt, wie aus Rom gemeldet — Se. Majeſtät der Kaiſer ließ ſich am 
wird, verfrüht, da poſitive Beſchlüſſe der Sonnabend in Homburg v. d. Höhe durch 
Kabinette hierüber nicht vorliegen. Generalmajor von Villaume Mannſchaften 

Die Reihe der anarchiſtiſchen Attentate des dort in Garniſon liegenden Bataillons 
ſcheint noch nicht zu Ende zu ſein. Ueber vom Füſilier⸗Regiment Nr. 80 vorführen, 
London kommt die Nachricht von der Ent⸗ welche Winter⸗Uniformen der verſchiedenen 
deckung eines neuen Anſchlags auf den] Waffengattungen der nach China entſandten 
Zaren. Der Zar, der ſich zur Zeit in] Truppen angelegt hatten. 


der 
eil Sohn 
Poſtkapitäus der Schwarze Meerflotte, 


in 


Livadia anf der Halbinſel Krim aufhält, wohnten Ihre Majeftäten dem Gottesdienft [kraft tretenden 


ſollte danach bei einer Eiſenbahnfahrt mit! in der Schloßkirche bei. 
feinem ganzen Gefolge in einem Tunnel in 
die Luft geſgrengt werden. — Der Korre⸗ 


ſpondent des „Daily Telegraph“ in Se⸗ Telegramm gerichtet: 


wunſch. Die Aufgabe, welche 
Wippach auf die Bank geſetzt hat. Das nommen, iſt ſchwer, entſagungsvoll und 
wäre ein verdammt unwillkommener Gaſt!“ [an Arbeit. € 

„Nein, nein, es iſt Allram, verlag Dich ihres Amtes mit klarem Blick waltenden 
darauf,“ ziſchelte die Tante. Trotz der f 
Dunkelheit unterſchied ſie den hellgrauen lingen, das kernige Volk der Niederländer 
Ueberzieher und den ebenſo hellen Hut, in zn beglücken. Meine Gedanken und Wünſche 
welchem ihr der Detektiv bei ihrem erſten | begleiten Dich und die theuere Königin. 
Beſuche jo unerwartet aus der Thüre feiner (gez.) Wilhelm. 

Wohnung entgegengetreten war und woran — Die Beſſerung in dem Befinden der 
fie ihn noch lange unterſcheiden konnte, als] Kaiſerin Friedrich macht weitere Fortſchritte 
fie ihm ſpäter im Straßengewühle nachge⸗ und die Befürchtung einer neuerlichen Ver⸗ 
blickt hatte. ſchlimmerung iſt durchaus unbegründet. 

Der Müller trat nahe an die beiden Man hofft, die Kaiſerin Friedrich werde 
heran und lüftete vor dem Herrn in der bald ſoweit hergeſtellt ſein, daß ihre Abreiſe 
hellgrauen Kleidung die Mütze. nach dem Süden erfolgen könne. 

„Höre, Fred,“ wandte er ſich mit lauter — Wie der „Taunusbote“ meldet, unter⸗ 
Stimme an den Fährmaun, „Du mußt uns nahmen die jüngeren kaiſerl. Prinzen am 
und dieſen Herrn ſogleich überſetzen. Am Sonnabend einen Ausflug nach Rüdesheim 
Lindenhofgarten legſt Du an, verſtanden?“ zum Beſuch des Niederwald⸗Denkmals. 

5 ne Augeredete erhob ſich von der — Die Hochzeit der Königin Wilhelmine 
anf. 

Aber was war das? Er erfaßte jeinen|Diejer Tage begiebt ſich der mecklenburgiſche 
Nachbar am Arme, zog ihn unfanft empor, Landgerichtspräſident Dr. Langfeld aus 
und an ſeiner Seite ſchwankte der Detektiv] Schwerin nach dem Haag, um bei der Feſt⸗ 
wie ein dünnes Rohr im Winde. Er hatte ſtellung des Ehevertrages mitzuwirken. 
offenbar keine Gewalt über ſeine Glieder, — Wie die „Darmſt. Ztg.“ meldet, ver⸗ 
bald ſchoß er vorwärts, den Oberkörper vor⸗ lieh der Großherzog dem Staatsſekretär des 
gebeugt, mit der Hand faſt den Boden be Reichspoſtamtes v. Podbielski das Großkreuz 
rührend, während der Kopf mit dem hellen, des Verdienſtordens Philipps des Groß⸗ 
tief in der Stirn ſitzenden Hut ſich willen- | müthigen. 1 


[KͤKommiſſionen dem 


— Der Kaiſer hat an den Herzog Hein⸗ d 
rich von Mecklenburg⸗Schwerin folgendes] Proz. erhöht und den Rabattſatz für An⸗ 
„Empfange aus treu] zeigen bedeutend eingeſchränkt. 
baſtopol meldet darüber: Vierzehn Tage mitfühlendem Herzen meinen a 15 — 
K PU A2S2 u er⸗ 


Oranierin wird es Dir mit Gottes Hilfe ge⸗ 


von Holland wird im Frühjahr ſtattfinden. 


in Berlin akkreditirten Botſchafteru Ber 
ſuche ab. 

— Der bisherige Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe gedenkt Aufang November na 
Berlin zurückzukehren und die Staatsgeſchäfte 
ſeinem Nachfolger offiziell zu übergeben. 

— Zum Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes iſt Freiherr von Richthofen, der bis⸗ 
herige Unterſtaatsſekretär, auserſehen. 

— In Gegenwart des Handelsminiſters 
Brefeld, Kultusminiſters Dr. Studt, des 
Grafen Poſadowsky und der Vertreter der 
Miniſterien und des Magiſtrats fand am 
Sonnabend die feierliche Einweihung des in 
der Sigismundſtraße 4 belegenen Hofmaun⸗ 
hauſes, das den Bedürfniſſen der deutſchen 
chemiſchen Geſellſchaft in Berlin gewidmet iſt, 
ſtatt, bei welcher auch u. a. Kultusminiſter 
Dr. Studt eine Anſprache hielt. 

— Geheimrath Robert Koch iſt von 
ſeiner Reiſe zur Erforſchung von Tropen⸗ 
krankheiten nach Berlin zurückgekehrt. 

— Geſtern Nachmittag ift Graf Klemens 
von Schönburg⸗Glauchan in Berlin geſtorben. 
Derſelbe wurde am 19. November 1829 in 
Berlin geboren und war ſeit 1883 Mitglied 
des Herrenhauſes. 

— Ein Denkmal Kaiſer Wilhelms I. iſt 


in Glogau, ein Denkmal Kaiſer Friedrichs] P 


in Trebnitz am Freitag enthüllt worden. 

— Mit einer Reform der Rechtſchreibung 
will ſich nach offiziöſer Mittheilung der 
preußiſche Kultusminiſter nicht befaſſen, 
wie letzthin in einigen Blättern berichtet 
wurde. Vielmehr iſt er um Aufrechterhaltung 
und weitere Ausbreitung der Puttkamer'ſchen 
Rechtſchreibung bemüht, in welcher nach dem 
Ergebniß der ſeitens des Börſenvereins der 
deutſchen Buchhändler angeſtellten Umfrage 
etwa fünf Sechſtel aller im Jahre 1899 her⸗ 
geſtellten Bücher gedruckt ſind. 

— Die „Köln. Ztg.“ hatte berichtet, daß 
infolge des eingetretenen Kursrückganges 
der deutſchen Reichs⸗ und preußiſchen Staats⸗ 
auleihen zufolge höherer Anweiſung der 
einzelnen Kaufleuten gewährte Zoll⸗ und 
Steuerkredit nicht unweſentlich herabgeſetzt 
werde, doch iſt offiziös von einer ſolchen Au⸗ 
weiſung nichts bekannt. 

— Der wirthſchaftliche Ausſchuß zur Be⸗ 
gutachtung und Vorbereitung handelspolitiſcher 
Maßnahmen hat am Freitag ſeine am 
16. Oktober d. Is. im Reichsamte des 
Innern begonnenen Berathungen beendigt. 
Es iſt zunächſt der vom Reichsſchatzamte 
ausgearbeitete Entwurf des Zolltarifgeſetzes 
begutachtet worden. Sodaun find die 
wichtigſten Poſitionen, die von den einzelnen 
m Plenum ü 
find, aus dem Zolltarif ſelbſt 
worden. 

— Die Stadt Breslan iſt aus dem 
Amtsbezirk des britiſchen Konſuls in Danzig 
ausgeſchieden und bildet fortan einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen britiſchen Konſulatsbezirk, für 
welchen die engliſche Regierung den bisheri- 
gen Vizekonſul Humbert zum Konſul ernaunt 


e Jufolge der geſtiegenen Papierpreiſe 


erörtert 


Am Sountag ] und mit Rückſicht auf den im Januar in- 
erhöhten Poſtzeitungstarif 


haben die Zeitungsverleger in Düren 
(Rheinland) den Bezugspreis um 40 bis 50 


Frankfurt a. O., 20. Oktober. Bel der 
heute Vormittag hier ſtattgehabten Eut⸗ 


und reich hüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals hat 
An der Seite der zielbewußt] der 


der Feier der Geueraladjudant v. Pleſſen 
im Auftrage des Kaiſers und an Stelle des 
Kronprinzen beigewohnt. In einem Schreiben 
des Generals an den Oberbürgermeiſter 
Dr. Adolph heißt es: „Se. Majeſtät der 
Kaſſer und König bedauere, die bei Gelegen⸗ 
heit der dortigen Denkmals⸗Enthüllungsfeier 
ſich hänfenden ungünſtigen Umſtände aufs 
richtig. Allerhöchſtdieſelben haben wie be⸗ 
fohlen, der Feier im Allerhöchſten Auftrage 
beizuwohnen, mich aber noch ‚anderweitig 
mit Befehlen verſehen, welche mich nöthigen, 
unmittelbar nach der Feier Frankfurt 
wieder zu verlaſſen.“ Somit konnte Ge⸗ 
neral v. Pleſſen an dem Feſteſſen nach der 
Enthüllung nicht theiluehmen. 

München, 16. Oktober. Der verſtorbene 
Bankier Neuſtätter hat 100 000 Mark für 
Rekonvaleszenten aller Konfeſſionen geſtiftet. 

Karlsruhe, 19. Oktober. Die Zeitungs⸗ 
verleger von Oberbaden haben einſtimmig 
beſchloſſen, infolge des erhöhten Papierpreiſes 
und Poſtzeitungstarifes, vom 1. Januar 1901 
ab den Abonnementspreis den örtlichen 
Verhältuiſſen entſprechend zu erhöhen. 


Zu den Wirren in China. 
Graf Walderſee hat in Peking ſo⸗ 
gleich am Morgen ſeiner Ankunft eine Truppen⸗ 


los Hin» und herbewegte. Wenn der Fähr⸗ — Der Reichskanzler Graf Bülow beſichtigung vorgenommen. Das ganze bot 
mann, der ihn führte, ihn wicht kräftig am ſtattete am Sonnabend Vormittag dem ſein prächtiges Schauſpiel. — Der deutſche 


Arme gehalten hätte, wäre er auf dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen 


Dften-Saden | Geſandte 


Mumm v. Schwarzenftein iſt 


kurzen Wege zum Fährboote ein halbes einen Beſuch ab. — Im Laufe des heutigen Sonnabend von Tientſin nach Peking 


Dutzend Mal zu Boden gefallen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Tages ſtattete Reichskanzler Graf Bülowf[abgerei ſt. — Der ruſſiſche Geſandte v. Giers 
den Staatsminiſtern, Staatsſekretären und wird im Laufe der Woche in Peking er 


berwieſen worden 


wartet. Eine Depeſche aus Peking vom 
Freitag beſagt: Die fremden Geſandten 
ſind noch nicht bereit, morgen mit Tſching 


ch und Li⸗Hung⸗Tſchang zuſammenzutreffen; 


er dl ale wird wahrſcheinlich vers 
agt. 

Um den Beginn der Friedensverhand⸗ 
lungen in Peking iſt die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten von der chineſiſchen Regie⸗ 
rung erſucht worden. Eine Antwort auf 
dieſen Vorſchlag hat das Staatsdepartement 
in Waſhington bis Freitag noch nicht er⸗ 
theilt; es heißt indeſſen, daß die Regierung 
die chineſiſchen Angebote nicht als aus⸗ 
reichend auſehe. Der Geſandte Tonger theilte 
der Regierung mit, daß die Echtheit des 
Edikts über die Beſtrafung der Würdenträger 
in Peking in Frage geſtellt werde. — Präſi⸗ 
dent Mac Kinley erhielt einen Brief des 
Kaiſers von China. In ſeiner Antwort 


auf dieſen ief ſpricht der Präſident die 
Hoffnung ans auf den Beginn > 2 2 


verhandlungen, ſobald die beleſdigten Re⸗ 
gierungen davon überzeugt ſeien, daß der 
Kaiſer imſtande ſei, die Hauptſchuldigen mit 
der gebührenden Strenge zu beſtrafen. 

Aus Tientſin wird gemeldet, daß 
eine ruſſiſch⸗deutſche Expedition gegen den 
latz abgehen ſoll, wo ſich die Kaiſerin⸗ 
Wittwe verſteckt hält. Li⸗Hung⸗Tſchaug 
habe dem Befehlshaber der Verbündeten 
Mittheilung über dieſen Platz gemacht. Die 
Expedition ſei für dreißig Tage ausgerüſtet. 
— Der deutſchen Kavallerie fehlt es an 
Pferden, und ſie bleibt vorläufig in Tientſin. 
Nach einem Telegramm des „Standard“ ans 
Shanghai iſt dort die Nachricht eingelaufen, 
daß der kaiſerliche Hof am Tunkwan⸗ 
Paß, wo die Provinzen Schanſi, Schenſi und 
Honan zuſammenſtoßen, angekommen fer. 
Man glaube, daß er am Freitag in Singan⸗ 
fu eintreffen werde, welches noch 80 Meilen 
weiter nach Weſten liegt. 

Vom Freitag meldet Reuters Bureau 
aus Tientſin: Die Nachricht von der Be⸗ 
ſetzung Paotingfus einſchließlich der Eiſen⸗ 
bahn durch die Franzoſen beſtätigt ſich. Die 
Stadt wurde von einem Bataillon Zuaven 
mit zwei Geſchützen und einer Schwadron 
Kavallerie beſetzt. Der Feind leiſtete während 
des Marſches keinen Widerſtand, und als die 
Truppen anlangten, wehte die weiße Fahne 
von den Wällen der Stadt. Die Stadt iſt faſt 
völlig verlaſſen, und es wurde kein Widerſtand 
geleiſtet. Die britiſche Kolonne nahm 17 Mann 
von den kaiſerlich⸗chineſiſchen Truppen am 


16. Oktober in Menauhſien gefangen. Die⸗ 
ſelben bildeten einen Theil der 2000 Mann 
Truppenabt „welche ansgeſandt 


war, die Boxer in jeuer Gegend zu zer⸗ 
ſtreuen. Die Gefangenen behaupteten, ſie 
hätten 200 Boxer getödtet und ſeien auf 
der Rückkehr nach Pachau begriffen geweſen, 
als fie von der franzöſiſchen Kolonne bes 
ſchoſſen und zerſtreut worden ſeien. Die 
Engländer konfiszirten die Waffen und 
Pferde dieſer Leute und ließen ſie daun 
laufen. Auch die „Agence Havas“ meldet 
aus Peking vom 18. d. Mts., daß Paotingfu 
durch die Abtheilnng des Brigadegeuerals 
Bailloud vor der Ankunft der von Peking 
kommenden internationalen Truppenab⸗ 
theilung genommen worden ſei. Das Ver⸗ 
halten der franzöſiſchen Truppen ſei muſter⸗ 
haft geweſen. Tſchotekeon (?), das von 
200 Soldaten Li⸗Hung⸗Tſchangs beſetzt ge⸗ 
weſen ſei, ſei auf die einfache Aufforderung 


des franzöſiſchen Befehlshabers geräumt 
worden. 
Eine Anzahl Boxer, welche durch den 


Vormarſch der verbündeten Truppen von 
Paotingfu nach Süden vertrieben war, ſucht 
in der Provinz Shantung eine Zuflucht zu 
finden. Ihr Erſcheinen verurſacht hier nene 
Aufftände und chriſtenfeindliche Erhebungen. 
Der Gouverneur trifft kräftige Maßnahmen 
zur Unterdrückung der Unruhen. 

Ueber einen merkwürdigen Zwiſchenfall 
meldet der „Daily Mail“⸗Korreſpondent aus 
Shanghai. Auf einem Schiffe von Tientſin 
nach Shaughai traf ich den Kapitän Potts 
von der engliſchen Transporttruppe. Dieſer 
hatte von ruſſiſchen Soldaten, welche in 
Peking geplündert hatten, einen Schwarzen 
Adlerorden in Brillanten und das eigen⸗ 
bäudige Schreiben Kaiſer Wilhelms gekauft, 
das vom Prinzen Heinrich dem Kaiſer von 
China perſönlich überreicht worden war. 
Als der deutſche Konſul dies erfuhr, ver⸗ 
langte er die Herausgabe namentlich des 
Briefes, wofür Kapitän Potts eine fabel⸗ 
hafte Summe forderte. Der Konſul berichtete 
ſofort nach Berlin, von wo die Antwort noch 
ausſteht. 


Provinzialnachrichten. 


e Gollub, 21. Oktober. 


d mus Zeit des 
ahls aus dem 3 8 = Syn 
e Mhpin ergriffen 


Herrſcherpaar über ſich zu haben? Ich darf dreiſt] Jahren, wieder eine Wohnungsliſte der Ofſtstere 
ſagen: keine! Die ganze Welt blickt heute mit und Beamten ꝛc. der Garniſon Thorn erſchienen, 
Bewunderung und Verehrung auf unſern Kaiſer] die unter Benutzung amtlicher Quellen zuſammen⸗ 
und unſere Kaiſerin. Dies legt uns aber die geſtellt und am 20. Oktober 1900 geſchloſſen iſt. 
eruſteſte Pflicht gegen Gott anf, der uns jo hoch] Die Nützlichkeit der Liſte iſt von den Geſchäfts⸗ 
begnadet hat, uns dankbar zu erweiſen durch die leuten bereits anerkannt und dürfte bei ihrem 
That. Suchen wir unſere Aufgabe nicht in nör⸗ niedrigen Preis von vielen bezogen werden. 
geludem Bekrittelun der Maßnahmen unſeres Kaiſer — (Große Peterſilienwurzeln) waren 
und feiner Räthe, ſondern überall durch die That aus der Gärtnerei von G. Hentſchel⸗Mocker ſchon 
ſein kürzlich geſprochenes Wort: eivis Germanus | mehrere Male auf den Markt gebracht. Am 
sum: Ich bin ein dentſcher Bürger, bethätigen.“] Freitag wurde eine Wurzel gewogen, ſie wies 
Mit den Worten: „Alle Zeit ſtets bereit für des] das bemerkenswerthe Gewicht von 2 Pfund auf. 
Reiches Herrlichkeit“ und mit einem mit Be⸗ — (Brand.) Auf dem Herzberg'ſchen Holz⸗ 
geiſterung aufgenommenen Hoch auf das Kaiſer⸗ lagerplatze an der Weichſel gerieth geſtern Abend 
paar überreichte hierauf der Herr Landrath dem ein kleiner Holzſtapel in Brand, der nur geringen 
Vorſitzenden das Fahnenband, worauf die Natio- Schaden anrichtete, da er von Vorübergehenden 
nalhymne ſtehend gelungen wurde. Der Vorſitzende] rechtzeitig bemerkt und gelöſcht wurde. Man 
Herr Hauptmann Maercker befeſtigte mit Worten] vermuthet Brandſtiftung. 
1 nn dem 6 7 755 . — * — — 
as Fahnenband an die Fahne des Vereins, Die) Lodz, 19. Oktober. (Zahlungseinſtellung.) Die 
7 dieſem Zwecke durch einen Schiitzenzug mit] Wollenweberei von Ralf 2 — u ie a⸗ 
ufit nach dem Vereinslokal gebracht worden | brikation von Damenkleiderſtoffen betreibt, hat 
war. Alsdann folgte das Einſchlagen der von] mit 1 Million Mark Schulden die Zahlungen eine 
geſtellt. Betheiligt ſind nach der „Berl. Börſen⸗ 


auswärtigen Vereinen bei der Jubelfeier geſtifte⸗ 
ten zwölf Fahnennägel in den Fahnenſchaft.] Ztg.“ u. a. deutſche Woll⸗ und Garnhäuſer ſowie 
Maſchinenfabriken. 


Es waren bei dieſer Feier an 100 Kameraden an⸗ 
Neueſte Nachrichten. 


weſend, darunter als Ehrengäfte die Herren 
Oberſt und Kommandant v. Loebell und Haupt⸗ 
Kattowitz, 22. Oktober. Geſtern nachmittags 
ſtürzte in der Umgegend ein vollbeſetzter An⸗ 


mann d. L. Kleemann. Herr Oberſt v. Lvebell. 

welcher der Verſammlung bis zum Schluſſe bei⸗ 
hängewagen der elektriſchen Kleinbahn in einer 
ſcharfen Kurve um. 17 Perſonen wurden theils 


wohnte, hielt eine Anſprache über die Ereigniſſe 
aus den Jahren 1806 bis 1813, welche von den 

. theils leicht, ein Bahubedienteiter tödtlich 
erle 


Kameraden mit lebhaftem Beifall aufgenommen 
t. 
Berlin, 22. Oktober. Eine ſoeben unter 


wurde. — Kamerad Dümler hat ein von ſeiner 

üngſten 2 Nenad 9 1 

erein zum Geſchenk gemacht. Dabei nahm der 5 48 

Herr Worfigeude Gelegenheit, auf gute Kamerad⸗ dem Vorſitz des Präſidenten der deutſchen 

ſchaft ein Hoch auszubringen. Nach Erledigung Boden⸗Kredit⸗Aktiengeſellſchaft zuſammenge⸗ 

= e Theils re die Ramer |tretene Verſammlung der Direktoren von 

raden beim Glaſe Bier bis gegen 11 Uhr zu⸗ acht Hypothekengeſellſchaften beſchloß, der 
preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbank und der 
deutſchen Grundſchuldbauk in Berlin zwecks 
Ueberwindung der durch den ſtarken Pfandbrief⸗ 


ſammen; die Zeit wurde durch Muſikvorträge 
und durch Abſingen patriotiſcher und Soldaten- 

rückfluß entſtandenen zeitigen Schwierigkeiten 
namhafte Baarbeträge gegen Abtretung 


lieder in echt kameradſchaftlicher Weiſe ausgefüllt. 
Herr Kapellmeiſter Stork hatte in liebenswür⸗ 
digerweiſe einen Theil ſeiner Kapelle dem Verein 
zur Verfügung geſtellt. Die nächſte Hauptver⸗ 
von Hypotheken ſofort unter der Bedingung 
zur Verfügung zu ſtellen, daß die ſoge⸗ 
naunten Nebengeſellſchaften den beiden 
Bauken ſchleunigſt in Liquidation treten. 


ſammlung findet am 17. k. Mts. ſtatt, zu der 
Herr Oberſt v. Loebell einen Vortrag zugeſagt hat. 
Berlin, 22. Oktober. Das kaiſerliche 
Geſundheitsamt theilt mit, daß der Ausbruch 


— (Freiwillige fenerwehr') Die Steiner: 
abtheilung der Freiwilligen Feuerwehr hielt geſtern 

der Maul⸗ und Klauenſeuche auf dem Zentral⸗ 
viehhofe in Berlin am 20. d. Mis. ge 


früh wiederum eine 1½ſtündige Uebung mit der 
Maſchinen⸗ und den Hakenleitern ab. Die Wehr 
meldet wurde. 
Berlin, 22. Oktober. In der heutigen 


hat ſeit der letzten Geſammtübung einen Zuwachs 
von 5 Mitgliedern erhalten, wovon 3 der Steiger- 

Vormittagsziehung der preuß. Klaſſenlotterie 
fielen ein Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 


abtheilung zugetheilt wurden. Erwünſcht ift, d 
ſich noch mehr junge, kräftige Leute 1 
in die Wehr melden. 

— (Ein geſelliger Abend), unter dem 
Namen Kaffeekränzchen, vereinigte am Freitag von 
nachmittags 4½ Uhr die Beamten der kaiſerlichen 
Poſt⸗ und Telegraphenämter hierſelbſt nebſt deren 
Angehörigen im Tivoli. Zunächſt wurde eine vor⸗ i 
zügliche Taſſe Kaffee eingenommen, währenddem 63 924, 2 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 
— een 3 . 170 577, 216 941. 

r. 21 konzertirten. Im Aufange waren arbzten] Emden, 20. Oktober. Admiral v. Köſter 
theils nur Damen vertreten, gegen Abend er⸗ 4 = 5 ; 8 
ce Io end ‚bie Biearsret geworbenen feierte heute das Zeit feiner filbernen Hoch⸗ 

zeit. Aus dieſem Anlaß wurde Vizeadmiral 
Thomſen beauftragt, dem Jubilar die Glück⸗ 
wünſche des geſammten Marine⸗Offizierkorps 
zu überbringen. 

a Friedrichshafen, 21. Oktober. Die heutige 
dritte Auffahrt des Luftſchiffs des Grafen 
Zeppelin, an der Graf Zeppelin, Leutnant 
v. Krogh und der Forſchungsreiſende Eugen 
Wolf theilnahmen, begann bei regueriſchem, 


männlichen Mitglieder, ſodaß ſchließlich etwa 150 
beinahe windſtillen Wetter um 5 Uhr 2 Min. 


Perſonen den Saal füllten. Herr Ober⸗Telegraphen⸗ 

aſſiſtent Bauſe begrüßte die Anweſenden und theilte 
nachmittags. Das Luftſchiff erhob ſich, die 
Spitze etwas nach oben, zunächſt bis etwa 


ihnen mit, daß mit der Veranſtaltung des 

Kränzchens hauptſächlich bezweckt werde, die Be⸗ 
250 Meter Höhe und führte, ungefähr ein 
Kilometer vom Lande entfernt, verſchiedene 


amten und deren Familienangehörige näher zu 

bringen und den kollegialiſchen Verkehr mehr zu 
Wendungen mit Auf⸗ und Abwärtsfahren 
mit beſtem Gelingen aus. Nachdem das 


pflegen. Redner dankte den Vorgeſetzten und 

Gäſten für ihr Erſcheinen und ſchloß mit einem 
Luftſchiff den Kurs gegen das ſchweizeriſche 
Ufer genommen hatte und bis zu etwa 400 


dreifachen Hoch auf dieſelben. Hierauf folgten 
Meter Höhe emporgeſtiegen war, fuhr es 


einige im Chor vorgetragenen Geſänge und Einzel⸗ 
bis einige hundert Meter vor Manzell zurück, 


vorträge. Den Beſchluß bildete ein gemüthliches 
wo es langſam bis auf den Waſſerſpiegel 


Tänzchen. Bei der nächtlichen Kaffeetafel dankte 

noch Herr Gerichtsvollzieher Klug im Namen der 
herabging und um 5 Uhr 25 Min. glücklich 
landete. Der König und die Königin 


Gäſte für das ihnen Dargebotene. Erſt früh 
wandten die letzten Theilnehmer ſich ihren heimath⸗ 

wohnten wiederum dem Verſuch auf einem 
Dampfer bei. 


lichen Penaten zu. Da das Feſt zur allſeitigen 
Befriedigung — iſt, wird eine Wiederholung 
Berantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann im fern 
— — — — — 


allgemein gewünſcht. 
Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
E Okt. 20. Okt 


That. Dienſtag findet ein Lokaltermin im 
N 15 ft Wi 


war. 
| Konitz, 20. Oktober. (Strafprozeſſe.) Am Mon⸗ 
i hat das Schwurgericht wieder mit einem 
1brogeh, der mit dem Konitzer Morde zu- 
menhängt, zu thun. Auch in Tuchel gährte es. 
es Tages ging dort der Kaufmann Jakob 
tobh über die Straße. Er ſoll dabei von Jungen 
Mit Hepp, Hepp, Puh, Puh⸗diufen n. ſ. w. verfolgt 
Worden ſein. Jacoby ſoll dafür einige Jungen mit 
Stock durchgehanen haben. Es entſtand da⸗ 
durch ein großer Auflauf, der zur Folge hatte, daß 
die Jungen ſämmtlich feſtgenommen und wegen 
Be Uufugs u. ſ. w. beftraft wurden. In einer 
erichtsverhandlung behaupteten die Angeklagten: 
fie hätten nur im allgemeinen Hepp, Hepp ge⸗ 
tufen, Jacoby hätten fie garnicht gemeint, auch in 
feiner Weiſe behelligt. Exit als Jacoby ſie ange 
rempelt habe, ſeien ſie gegen diejen handgreiflich 
zer. Der 17jährige Lewandowski, der den 


— Neue Reichsbanknebenſtelle.) Am 


werden. 

— Angebliche Maßnahmen gegen die 
Polen.) Bekanntlich weilt gegenwärtig Kultus⸗ 
miniſter Dr. Studt in Poſen, woſelbſt er an den 
Sitzungen der königl. Anſiedelungskommiſſion 
theilnahm. Da nun die Anſiedlungskommiſſton in 
das Reſſort des Landwirthſchaftsminiſteriums, 
nicht aber in das des Kultusminiſteriums fällt, 
organg hinter einem Zaun beobachtet haben will, ſo nimmt man in Poſen an, daß es ſich um 
deſtätigte zeugeneidlich die Behauptung der Ange andere Sachen handelt. Kultusminiſter Dr. Studt 

ſoll nach Poſen gereift ſein, um mit den dortigen 
Daraufhin wurde Jacoby wegen wiſſentlichen[ maßgebenden Behörden über neue Maßnahmen 
zur Stärkung des Deutſchthums zu verhandeln. 
Man nennt zunächſt die Beſchränkung der pol⸗ 
niſchen Preſſe, eventuell das gänzliche Verbot der 
Herausgabe polnischer Zeitungen, dann aber auch 
die Auflöſung polnischer Vereine und als letztes 
das Schließen der polnischen Schaubühne. Sue 
wieweit alle diefe Vermuthungen anf Wahrdeit 
beruhen, wird die nächſte Zukunft lehren. Jeden⸗ 
falls beſchäftigen dieſe Fragen die Poſener ſeit 
einiger Zeit. 

— (An dem Parteitage) der freiſinnigen 
Volkspartei in Görlitz, der am vorigen Freitag 
begann, nimmt auch der nn e für 
Thorn⸗Culm, Herr Kaufmann Kittler theil. Er 
wurde in die Mandatsprüfungskommiſſion gewählt. 

— unungsverſammlung.) Die Schloſſer⸗, 
Uhr⸗, Spor⸗, Büchſen⸗, Windenmacher⸗ und Feilen⸗ 
hauer⸗Innung hielt am Sonnabend Nachmittag 
das Nachquartal ab. Es wurden 11 ausgelernte 
junge Lente freigeſprochen und 10 Lehrlinge neu 
eingeſchrieben. Unter den 11 Innggeſellen ſind 10 
Schloſſer und 1 n Der Obermeiſter, 
Herr Stadtrath Tilk beglückwünſchte die Jung⸗ 
geſellen und —.— ihnen ſeine Anerkennung über 
die gutgefertigten ellenſtücke aus; au die 
theoretiſche Prüfung hätten ſie gut beſtanden, doch 
möchten fie die Fortbildungsſchule noch weiter be⸗ 
ſuchen, um ihre dort empfangenen Kenntniſſe zu 
befeſtigen. Der von der königlichen Regierung 
verlangte Nachtrag zu den Satzungen kommt dem⸗ 
nächſt bei einer außerordentlichen Junungsver⸗ 
ſammlung zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung. 

— (Kriegerverein Thorn.) Am ver⸗ 
n Bere den 18. d. Mts., abends 8 Uhr, 

and eine Hauptver 9 des Kiegervereins 
a 


berhaupt freigeſprochen worden. Bei den Ange⸗ 


Angeklagten ſind vielmehr gleichfalls vollſtändig 
wegen Landfriedensbruchs freigeſprochen worden. 
Danzig, 20. Oktober. (Verſchiedenes.) Herr 
Oberpräſident v. Goßler hat ſich heute von Poſen 
nach Konitz begeben, um der Einweihung des neu⸗ 
erbauten Koloniſtenhanſes der Arbeiterkolonie in 
Hilmarshof beizuwohnen. Auch Derr Landes⸗ 
auptmann Hinze hat ſich dorthin begeben. — 
er Kaiſer hat den Direktor des Realgymnaſiums 
zu St. Johann Dr. Eruft Meyer mit Beſtallung 
bom 1. Oktober d. Is., unter Zurückdatirung 
feines Patents auf den 1. Oktober 1891, zum Pro⸗ 
vinzial⸗Schulrath ernannt. Dr. Meyer wird als 
ſolcher demnächſt an das Provinzial⸗Schulkolle⸗ 
gium in Koblenz überſiedeln. — Am 24. d. Mts. 
begiebt ſich der Herr Generalſuperintendent D. 
Döblin nach Thorn, um den Herren Superinten⸗ 
denten Waubke feierlichſt in ſein Amt einzufübren. 

Danzig, 21. Oktober. (Miniſterbeſuch.) Der 
Herr Handelsminiſter Brefeld wird zu den bereits 
mehrfach erwähnten Konferenzen über induſtrielle 
und kommerzielle Angelegenheiten unſeres Ortes 
mit Begleitung des Unterſtaatsſekretärs Wirkl. 
Geh. Raths Lohmann und Geh, Ober⸗Regierungs⸗ 
raths Jäger am Mittwoch Abend 5¼ Uhr mit 
dem Berliner Tagesſchnellzuge hier eintreffen. 
Aus dem Eifenbahuminifterium treffen die Herren 
Geh. Ober⸗Regierungsräthe Dr. v. d. Leyen und 
Teßmar, aus dem Finanzminiſterium Herr Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Lacomi hier ein. Dieſe 
Herren wurden bereits mit dem in verfloſſener] Z 

acht angekommenen Nachtzuge hier erwartet. 

Allenſtein, 18. Oktober. (Begnadigung.) Leut⸗ 
nant Nau vom hieſigen Infanterie⸗Regiment Nr. 
150, der * 3. wegen der bekannten Duellaffaire 
u dreſfähriger Feſtungshaft verurtheilt wurde, 
ſt nach ſiebenmonatiger Internirung begnadigt 
er das Jufanterie⸗Regiment Nr. 23 verſetzt 
worden. 

Inſterburg, 20. Oktober. (Erſchoſſen.) Wie die 
Oftdeutſche Volkszeitung“ meldet, wurde Ober⸗ 
leutnant Jäger vom 37. Artillerie⸗Regiment er⸗ 
ichoſſen aufgefunden. = 
Argenau, 19. Oktober. (Selbſtmord. Unglücks⸗ 

al) Am Montag (15.) hat ſich Fran W in 
Gr.⸗Morin in einem Anfall von geiſtiger Um⸗ 
nachtung erhängt. — Ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
fall hat ſich an demſelben Tage bei dem Ueber⸗ 
r. der Rübenbahn zwiſchen Kl⸗Morin und 
r.⸗Morin ereignet. Der Altſitzer P. aus Gr. 
Opok fuhr mit ſeiner Tante und einem Böttcher⸗ 
lehrling von bier nach Haufe, Als er in die Nähe 
des Geleiſes der Rübenbahn kam, brauſte ein Zug 
u: trotzdem fuhr P. ruhig weiter, obwohl der 
okomotivführer ſelbſtverſtändlich die nöthigen 
Signale gab. Da aber der Zug wegen des Ge⸗ 
älles nicht halten konnte, erfolgte der Zuſammen⸗ 
oß; die Maſchine faßte das Hinterrgd und 
chleifte den Wagen mehrere Meter mit ſich. P. 
und ſeine Tante wurden e kamen 
jedoch ohne jede beſondere Verletzung davon. Da⸗ 
gegen wurde der Lehrling, der vom Wagen vor 
die Maſchine geſprungen war, von dieſer vor ihr 
hingeſchoben und erſt nach einigen Minnten her⸗ 
vorgezogen, als das Unglück bemerkt wurde. Es 
ſtellte ſich heraus, daß der junge Menſch ein Bein 
. — ſchwere Verletzungen am 
atte. 3 

wrazlaw ins Wreiöfcankenbanp gebracht > 2 
Poſen, 19. Oktober, (Der Beleidigungsprozeß) 
des Miloslawer deutſchen Gejaugvereius gegen 
das Herrenhaus⸗Mitglied v. Koscielski findet am 
29. d. Mts. vor der Strafkammer zu Gneſen ſtatt. 
Nutſchen weint Zeugen ſind bereits ſeitens der 
heutſchen geladen Anwalt des genannten Ver⸗ 
eins iſt Juſtizrath Wagner aus Berlin, Herr 
v. Koscielkis Vertheidiger iſt Rechtsanwalt Wo⸗ 


— (Graphiſcher Verein.) Der am Sonn⸗ 
abend zum beiten des Kaifer Wilhelm⸗Denkmals 
im Wiener Cafe veranſtaltete muſikaliſch⸗humo⸗ 
riſtiſche Uuterhaltungsabend mit Konzert hatte 
nicht den für den genannten Zweck erhofften 
materiellen Erfolg; es waren nur wenige Gäſte 
erſchienen. Den einzelnen Vorträgen und nicht 
zum mindeſten der 176er Kapelle wurde für das 
ſchön durchgeführte Konzert viel Anerkennung ge⸗ 
zollt. Die Kapelle der ler hatte infolge ander⸗ 
weitiger dienſtlicher Aufgaben abſagen müſſen, 
und der Liebenswſürdigkeit des Herrn Stabs⸗ 
hoboiſten Bormann, der ſeine Kapelle zur Ver⸗ 
fügung ſtellte, iſt es zu danken, daß die Veran⸗ 
ſtaltung noch ermöglicht wurde. Ein Tanz⸗ 
kräuzchen hielt die Anweſenden noch lauge nach 
den yes 1 60 

— (Konzert im Artushofe.) Geſtern fand 
im großen Saale des Artushofes das gewöhnliche 
Sonntagskonzert der Kapelle der Einundſechziger 
ſtatt. Der Saal war bis auf deu letzten Platz 
gefüllt, auch alle Logen waren beſetzt. Das ab⸗ 
wechſelungsreiche Programm bot den Zuhörern 
einen ſchönuen Genuß. Unangenehm berührte es 
jedoch viele Beſucher, als ſie beim Suchen nach 
Plätzen eine Meuge leerer Tiſche vorfauden mit 
dem Vermerk: „Beſetzt.“ Die Tiſche wurden erſt 
in vorgerückterer Zeit von jungen Leuten, wahr⸗ 
ſcheinlich Handlungsgehilfen, beſetzt. Bei öffent⸗ 
lichen Konzerten erſcheint es durchaus nicht an⸗ 
ebracht, Tiſche ſo lauge Zeit nach Beginn des 

onzerts freizuhalten. 2 

— (Experimentalvorträge) Der Phy⸗ 
ſiker Finn veranftaltet hier am nächſten Mittwoch 
und Donnerſtag in der Aula des Gymnaſinms 


raden haben ſich 5 Aufnahme gemeldet. — Um 
eierliche Uebergabe des Fahnen⸗ 


rſcher. An Verſuchen fehlt es auch 
el uns mc die alten Krieger loszureißen von 
ihrer Fahne, ihnen vorzuſpiegeln, daß ihr Glaube 
ſich nicht vertrüge mit der Zugehörigkeit zu den Ver⸗ 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten p. Raſſa 
Warſchan 8 Zuge: DE 
Defterreichiihe Banknoten 
reußiſche Konfols 3 % . 
reußiſche Konſols 3½ % 
reußiſche Konſols 3¼ „ 
entſche Reichsanleihe 900%, x 

Deutſche Reichsanleihe 3%), Ye 

Beta: Pfandbr. 3% neul. E 


Weſtpr.Pfandbr.3¼ % „ „ 
Poſener faudbriefe 8375 % 


N 7 55 un. 
olhiſche Pfandbri 477 
ird 19, Ae . % 
Daene Rente 4%. 


Preußens als Großmacht. Ein 18. Jann ar: die 2.08 
umän. Rente v. 1894 4°) 


linski⸗Poſen. hebung Brei i N : f 14 
ipäter . an ge u 1 Exberimentalvorträge. Die „Neue Stettiner Zei⸗ Gr. Berliner Side n 
Lokalnachrichten 200 jähriger, Arbeit der Hohenzollern an Deutich | tung“ chreibt über die Vorträge des Herrn Binn:| Harpener Perch raßenb.⸗Akt. 

1 land, die Wiederaufrichtung des deutſchen Kaiſer⸗[„Die Experimentalvorträge des Herrn Finn ſind Lauras rte Aen. . 


anziehend und im höchſten Grade belehr 
f werden durch ſelbſt dem Laien faßliche Erol 


den gebildeten 


Zur Erinnerung. Am 23. Oktober 1803, vor 97 
Jahren, wurde zu Berlin der Opernkomponiſt 
bert Lortzing geboren. Noch jetzt gehören 
ge Opern zum ftändigen Repertoire der deutſchen 
übne: „Zar und Zimmermann“, „Undine“ 
Waffenſchmied“ u. a. Er ſchrieb arößtentheils 
ſelbſt auch den Text und geſtaltet mit Meiſter⸗ 


Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3½ % 
Weizen: Loko in Newy. Märs. 
Spiritus: 70er loko . . 48—80 — 
Weizen Oktober — — 
„ Dezember f 
„ % „ 161—50 161—00 


ft. U 
der 18. Oktober! Die Völkerſchlacht bei 
Leipzig, der Tag, den faſt alle Völker Europas 
als den Tag der Erlöſung vom Joche der korſi⸗ 
L ſchen Eroberers feiern, der Tag der Morgenröthe 
ſchaft das Aumuthige und Heitere, noch mehr] auch für unſer engeres Vaterland. Ferner der 18. 
das Humoriſtiſche und Gemüthlich⸗Komiſche. Oktober, der Geburtstag unſeres Kaiſers 
Lortzing ſtarb am 21. Januar 1851 in Berlin. Friedrich, deſſen lichte Heldengeſtalt jedem dentſchen 
Krieger unvergeßlich vor Augen ſteht. Heute iſt 

Thorn, 22. Oktober 1900. das Gedächtniß an ihn beſonders lebhaft. da 

(Geburtstag der Kaijerim) Am unſere Gedanken in banger Sorge bei feiner hohen 
utigen Geburtstage Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Gemahlin, der Mutter unſeres theuren Kaiſers. 
uguite Viktoria tragen die königlichen Gebäude weilen. Wenige Tage nur trennen nus nach von 
zus der Rathhausthurm Flaggenſchmuck. Die dem Gebnrtstag unſerer Kaiſerin. Welche Nation 
Difiiere, Unteroffiziere und Maunſchaften erſcheinen! der Welt kann ſich wohl rühmen, ein ſolches 


= * 
Roggen Oktober. = 
. 1142—50 14150 


* e x 
= 3 . [144 144—00 
Bank⸗Disrout 5 pCt., Lombardzt 8 5 
Privat⸗Diskout 4 pCt., London. Diskont 4 — 
Berl in, 22. Oktbr. (Spiritusbericht.) 70er 
Finn 7 en bvorlibergeben laſſen.“ Fre . reg u 7000 Ster, 50er Toto —,— Mk. 
— Bobnnugslifte) Im Verlage von] Königsberg, 22. Okttbr. ; 
Walter Lambeck hierſelbſt iſt, wie in früheren! Zufuhr 89 inldubiſche, 205 a nackt) 


Hente Mittag 1 Uhr ent- 
ſchlief fanft unſer innigſt ge⸗ 
liebtes Töchterchen 


o 
Marie 
im Alter von 7 Jahren 8 
Monaten. Um ſtilles Beileid 
bitten Fi 

Thorn, 20. Oktober 1900 
die trauernden Eltern 


E. Rathke 

und Fran. ER 
25 Die Beerdigung findet 
Dienſtag den 23., nachm. 4 Uhr, 
vom Trauerhauſe Culmer⸗ 
Chauſſee 52 aus auf dem St. 
Goeorgenkirchhofe ſtatt. 


Bekanntmachung. 

In dem von der Stadt neu er- 
worbenen Hanſe Mellienſtraße 87 
ſind ſofort 3 Wohnungen, beſtehend 
aus je einer Stube mit Küche und 
Zubehör, ſowie bis zum April k. Js. 
eine Wageuremiſe und Stallung für 
3 Pferde zu vermiethen. 

Näheres bei dem in dem Hauſe 
wohnenden Polizei - Gergeanten 
Moysich zu erfragen. 

Thorn den 19. Oktober 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Von dem Bauviertel K. 2 in der 
Wilhelmſtadt, gegenüber dem 
Stadtbahnhof an der Wilhelm⸗ 
bezw. der Albrechtſtraße, ſollen am 
Dienſtag den 30. d. Mts., 

vormittags 9 Uhr, 
im Dienſtgebäude der Fortifi⸗ 
kation, Zimmer 10,3 Bauparzellen 
öffentlich, meiſtbietend unter Vor⸗ 
behalt des Zuſchlags ſeitens des 
Königl. Allgem. Kriegs⸗Departe⸗ 

meuts verſteigert werden. 
Die Verkaufsbedingungen nebſt 
h Lageplan liegen in der Zeit von 
3 bis 6 Uhr nachmittags, im 
Dienſtgebäude, Zimmer 4, zur Ein⸗ 
cht aus; auch können ſie gegen 
Zahlung der Schreibgebühr von 

0,50 Mk. bezogen werden. 

Thorn den 20. Oktober 1900. 


Königliche Fortifikotion Thorn. 
Fteipilige Verſteigerung. 


Am Donnerſtag, 25. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Viehmarkte Jakobs⸗ 
Vorſtadt hier: 
1 braunen Korbſchlitten, 
1 Kaſtenſchlitten, 1 Spa⸗ 
zierwagen, 1 Kaſtenwagen, 
2 Erutewagen mit Leitern 
und Kaſten, 1 Milchwagen 
auf Federn, 1 Kulturpflug, 
1 paar ſchottiſche Eggen, 
3 Wieſeneggen, 1 Kar⸗ 
toffelpflug, 1 Laudhaken, 1 
Queckereiniger, 1 Dreſch⸗ 
kaſten, 1 Pferd, 2 paar 
Arbeitsgeſchirre, 1 Spa⸗ 
iergeſchirr, 1 Rüben⸗ 
ſchnelder 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 

Zahlung verſteigern. 
8 Boyke, Gerichtvollzieher. 


5 WMultion. 


Am Dounerſtag, 25. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Viehmarkte Jakobs⸗ 
Vorſtadt hier, im Wege der einſt⸗ 
0 weiligen Verfügung 
Pferd (braune Stute 
ſechsjährig) 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn den 22. Oktober 1900. 
Boyke, Gerichtsvollzieher. 
Wohne jetzt 
Gerberſtr. 33/35, IL, rechts. 
Eingang gegenüber d. Schützen hauſe. 


Zahnarzt Davitt, 
Guter Klabierunterricht 


wird billig ertheilt 
Culmerſtr. 28, II, rechts. 


An⸗ und Verkauf, Abſchätzung und 
rationelle Ausnutzung von 


„Torfmooren“ 


übernimmt 
Schleusenor, Torfmeiſter, 
Poſt Ottlotſchin. 
Peuſion für Schüler nachweislich 
gut und billig zu haben „ 
Schuhmacherſtr. 24, III Tr., r. 


6 

. Fränlein, 

7 welches die kaufm. Buchführung er⸗ 
lernt hat und gut ſteuographirt, ſucht 
als Anfängerin Stellung im Komptoir. 
Gefällige Anerbieten unter F. S. in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu 
hinterlegen. 


— — 
Eeſunde Amme 
ſucht Schlachthausdirektor Kolbe. 

Ein tüchtiges, ed 
Mädchen, das im Kotzen n In 
erfahren iſt, ſucht Frau Kaufmann 
Kohnert, Windſtraße. 


JKaſſirerin. 


Junges Mädchen, 


welches die Buchführung erlernt hat, 
ſtenographiren, auch polniſch ſprechen 
kann, ſucht bei geringen Anſprüchen 
Stellung als Buchhalterin oder 
Gefl. Anerbieten erbeten 
unter 100 an die Geſchäftsſtelle 


dieſer Zeitung. 


Geübte Taillen⸗ und Nock⸗ 


arbeiterinnen 
verlangen Geschw. Bayer, 
Altſtädtiſcher Markt 17. 


Ein Kindermädchen 


für den gunzen Tag ſucht 


J. Strohmenger, 
Gerberſtr. 18, 1. 
in Herr 
geſucht, gleichviel an welchem Orte, zum 
Verkauf meiner Zigarren an Re⸗ 
ſtaurateure, Händler, Krämer, Pri⸗ 
vate. Vergütigung 135 Mk. per Mo» 
nat, außerdem hohe Proviſion. 
A. Kauffmann, Hamburg I. 
Einen jüngeren 


Verkäufer 
ſucht per ſofore Auguſta⸗Bazar. 


Maurer 


zum Brückenbau in Freyſtadt Weſtpr. 
können ſich melden bei 8 
W. Rinow. 


Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit und 2 Lehrlinge 
können ſofort eintreten. 

M. Mondry. 


U 
Lehrling, 
welcher Luft hat, die Bäckerei gründ⸗ 
lich zu erlernen, kaun ſofort eintreten 
bei Grabowski, Neuſt. Markt. 


1 verheiratheter Kutſcher 


(gewejener Kallalleriſt bevorzugt) 1a 
Zeugniſſe, perſönliche Vorſtellung Be⸗ 
dingung. 

4—5 Arbeiterfamilien bei hohem 
Lohn und Deputat ſucht 


Dom. Birkenau, 
bei Tauer Weſtpr. 


„ * 
0 
Ländereien, 

ca. 70 Morgen, theilweiſe mit Winter⸗ 
ſaat beſtellt, in Leibitſch, au der Thorner 
Chauſſee und der Gramtſchener 
Pflaſterſtraße belegen, ſollen im ganzen 
oder getheilt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkanft werden. Zu er⸗ 
fragen bei Fräulein Emilie Müller, 
Leibitſch. 

In der Neu⸗ oder Altſtadt wird ein 


Grundſtück 


mit hellem, größeren Hofraum bei 
angemeſſener Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Angebote mit näheren An⸗ 
gaben unter W. 75 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Nein Gartengrundstück 


in Mocker, Thornerſtraße 5, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wwe. Schäfer. 


45000 Mark 


per ſofort oder 1. Januar 1901 auf 
ein Hausgrundſtück zur erſten Stelle 
geſucht. Auerbieten unter K. 100 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


ud ſeht schöne Läufer, 
200 Stück Ntenzungslämmner 


verkauf 
Domäne Groſz⸗Morin 


bei Argenau. 


Buhnenpfähle 


ca. 5000 Stück ſucht ſogleich zu kaufen 
Bangeſchäft Mehrlein. 


Line Plüſch⸗ Garnitur, 


ſowie Vertikow und Sophatiſch (gut 
erhalten) billig zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Eu so, Hülgeſchild 


eiſernes 
zu verkaufen Schillerſtraße 4. 


Ein Waſchkeſſel 


zu kaufen geſucht. 


Gerberſtr. 21, im Laden. 1 


Eine neue Pahnuniform 
und andere Kleider, Möbel ꝛc. find 
billig zu verkaufen bei 


Marks, Anitsgericht. : 


Sehr gute, 


gefüllte Heringe 


empfiehlt billigſt 


Moritz Kkaliski, 


Neuſtädt. Markt 11. 
Möbl. Pt.⸗Zimmer zu vermiethen 


Katharinenſtr. 5. 
Zu erfragen im Keller. 


C. Plichta, 


Eliſabethſtraße 9, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
Damen ⸗Koſtümen nach Maaß; ein: 
zelne Jacketts werden ſauber und gut⸗ 
ſitzeud geliefert, auch moderniſirt. 
Kleider von 5—6 Mark, elegante 
7—8 Mark. 


Elektriſche Anlagen 


jeder Art, ſowie 


Reparaturen daran 


Elektriſche Gas ⸗ 


22 


Zünder⸗Anlagen. 


werden ſauber und fachkundig aus⸗ 
geführt von 


Oskar Warth, 
Eliſabethſtr. 4. 


letzt erschienen! 
Wollahrts- 


5 Loose à Ul. 3.30 (Porto und 1 


Liste 30 Pf. 
extra) 
zu Zwecken der 


Deutschen Schutzgebiete. 


© Ziehung 29. November u. folg. Tage ; 


80 
u Berlin. 


16 870 Geldgewinne, zahlbar 
ohne Abzug im Betrage von M. 


5 75,000 
* Haupt- 5 . 5 
25 N 660 000 . 
8 % H, Ge, 
8 Haupt- 5 5 
1 52450, 000 
5 H. t- 5 N 
25, 000 
MR kaupt- 4 

en 5,000 


| 2: 10000- 20 000 
4 300020 900 
10 1000-10000 
100 300-50 000 


16000 15 240 000 


Loosanzaffl 500000. — Versand geg. 
A Postanweisung oder Nachnahme 
durch Goneral-Debit: Bankgeschäft 


Lad. Müller & Co. 


in Berlin, Breitestr. 5 und & 
Hamburg, Nürnberg, München. 
BER Telegr.-Adr.: Glücksmüller. ET 
Lose in Thorn bei C. Dombrowski, 
Ernst Lambeck, Oskar Drawert. 


Lose 


zur Königsberger Schloßfreiheit⸗ 


Geld⸗Lotterie; Hauptgew. 50000 


Mark, Ziehung vom 29. Oktober bis 
1. November er., à 3,30 Mark; 


zur 5. Wohlfahrts - Lotterie; 


Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung 
am 29. November cr. und folgende 
Tage, à 3,50 Mk.; 

zur 2. Ziehung der 20. Weimar⸗ 
Lotterie; Hauptgewinn i. W. von 
50 000 Mark, Ziehung vom 6. bis 
10. Dezember er., & 1,10 Mk. 

zu haben in der 


Gelhäftsftelle der „Thorner Preſſe“. 


Photographische Apparate 


sowie 


sämmtliche Artikel 


Zur 


Photographie 
f. Amateur- U. Fachphofographen 
halten stets vorräthig 


Anders 8 Co. 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


n stets uouem Muster 
pfiehlt 


Erich Müller Nacht., 


Breitestrasse 4. 


I miethen 


9 | vermiethen. 
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pariser Welt-Ausstellung 1900. 


Don der Internationalen Jury wurde den 


Original SINGEB Maſchinen 
GRAND PRIX 


der höchste Preis der Ausstellung, zuerkannt. 


Singer Co. Nähmaſchinen Act. Ges. 


Thorn, Bäckerstr. 338. 


LTüglich 
frischen Kaffee-Kuchen 


bei A. Wohlfeil, 
Schuhmacherſtraße 24. 


Trockenes Kleinholz 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei A. Ferrari, 
Holzplatz an der Weichſel. 
1 guten eijernen Ofen 
billig zu verkaufen. 
Gerechteſtraße 21, 1. 


Lohnzahlungsbücher 
(bis In e Eu Lebeus⸗ 


Möbl. Zmm. z. verm. Marienſtr. 9, II 
Möbl. Z. z. verm. Tuchmacherſtr. 14, pt. 


Verſetzungshalber 


iſt die von Herrn Fleischauer bis⸗ 
her innegehabte Wohnung von ſofort 
zu vermiethen. 


A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Kleine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen. 
Nitz, Culmerſtraße 20. 


Eine Wohnung, 


Bromberger Vorſtadt, Parkſtr. 6, von 
ſofort zu vermiethen. Auskunft daſelbſt 


beim Vizewirth. 
jahres, B. G. B. 8 1,4) 1 Wohnung 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski. guthdrucherei, 
Thorn. 8 


Mieths-Kontrakts- 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit en Kontrakt, 


nd zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Mehrere Zimmer, 


möbl. oder unmöblirt, zum Preiſe von 
6 bis 15 Mk. z. verm. Schloßmühle. 


7 7 77 777 

ein möblirtes Zimmer 
u. Kabinet m. oder ohue Burſchengelaß 
z. verm. Culmerſtr. 24, I, 
1—2 elegant möbl. Zimmer zu ver⸗ 
Coppernikusſtr. 19. 
Fehn möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen, auf Wunſch volle Penſion. 

Fiſcherſtr. 7 
Mobi. freundliches Zimmer billig 


Eine Wohnung, 
Altſtädt. Markt 29, 2. Etage, von 3 
reſp. 4 Zimmern, Küche ꝛc., iſt vom 
1. Januar künftigen Jahres zu ver- 
mielhen. Zu erfragen bei A. Mazur- 
kiewiez. 


Wohnung 


des Herrn Generalleutu. v. Reitzen- 


vermiethen. Plehwe. 


1 Mittelwohnung, 


4 Zimmer, Badeſtube und Zubehör, 
2. Etage, zu vermiethen. 
P. Begdon, 
Neuſtädtiſcher Markt 20. 


Eliſabethſtr. 5 


ein Laden mit Wohnung zu 
vermiethen. A. Miese. 
2 oder 3 Stuben, Küche und Zu⸗ 
behör z. vermiethen von ſofort 
Mocker, Mauerſtr. 9. 


— — 
1 Maufardenwohnung von Zim., 


zu verm. Wilhelmplatz 6. I u. Küche ſogleich zu vermietheu. 
Ein kl. möbl. Zimmer 3. verm. A. Stephan. 
Strobandſtr. 16, pt., links. Wohnungen 


zu vermiethen. Baderſtr. 4. Zu er⸗ 
fragen Marienſtr. 7, I. 
I kleine Stube für einz. Perſon 
zu verm. Coppernikusſtr. 22. 
2 Pferdeſtälle mit Boden- und 
Wageungelaß ſofort z. vermiethen. 
Coppernikusſtr. 11. 


Ein möbl. Zimm. verſetzungshalber 
v. 1. Novbr. zu vermiethen Gerber: 
ſtr. 13/15, Gartenhaus II, v. l. 

ine Wohnung, 3 Zimmer nebſt 
Zubehör, 3. Etage, von ſofort zu 
K. Schall, 


Schillerſtraßſe. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


stein, Mellienſtr. 103, parterre, zu]! 


Am 9. November, Artushor: 
Künstler-Concert 


Goetze - Lütschg. 


Herr Lütschg trat in diesem Jahre 
in der Philharmonie zu Berlin auf, 
mit geradezu kolossalem Beifall; er 
wurde an einem Abend 28 Mal her- 
vorgerufen. Herr Lütschg ist ge 
radezu ein Phänomen. Am 16. d. 
Mts. gab er einen Klavierabend im 
Bechsteinsaal zu Berlin mit über- 
aus glänzendem künstlerischen 
Erfolge, hierüber demnächst Be- 
richt im lokalen Theil 
Blattes, 

Numm. Karten 3 Mk., Stehplätze 
1,25 Mk., Schülerkarten 1 Mk. bei 
E. F. Schwartz. 


Aula des Gymnasiums, 


Nur an zwei Abenden, 


dieses 


i Mittwoch, 75 u. Donnerſtag 25. 


abends von 8—10 Uhr, 
linden die rühmlichſt bekannten 
Finn’schen Experimental- 


Demonstrationen 

über die Wunder der Elektrizität und 

i Optik ftatt. 
5 Dieſe glänzend ausgeſtatteten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Demonſtrationen ſind für 
Damen- und Herren⸗Publikum berech⸗ 
net. Jeden Abend 75 der brillanteſten 
Experimente, ſehr viele neue Apparate, 
beſonders die Lumiereſchen Natur⸗ 
farben ⸗Photographieen. Goldene 
Medaille Pariſer Ausſtellung 1900. 
An dieſen zwei Abenden keine 
Wiederholung. 

Eintrittskarten: Numm. Sitz 
1,25 Mk., nichtuumm. Sitz 1 Mk., 
Schüler 40 Pf. — Zu beiden Abenden: 
Numm. Sitz 2 Mk., nichtnumm. Sitz 
1,50 Mk., Schüler 60 Pf. Karten 
find in der Schwartz’fchen Buch⸗ 
handlung und abends an der Kaffe 
zu haben. 

Finn's Demonſtrationen überraſchen 
durch eine Fülle der lehrreichſten und 
ſchöuſten Verſuche, wie ſie theiftveife 
auch von Fachleuten noch nicht ge⸗ 
ſehen worden waren. Der Beſuch der 
Vorträge kaun ſehr warm empfohlen 
werden. 

Direktor Schellen, Köln a. Rh. 


Tanzunterricht. 


Zu dem anfangs November be» 
ginnenden Kaufmänniſchen Kurſus 
nehme ich Anmeldungen Freitag den 
26. Oktober, von 5 ½ ö0 Uhr abeuds, 
im Thorner Hof entgegen. 

Elise Funk, 
Balletmeiſterin. 


Raihskeller Thorn. 


Ernst Harwart, 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers 
- und Königs. 


Pa. Nntives-Anitern 


friſch eingetroffen. 
Vorzügl. Delikateß⸗ Heringe, 
Bratheringe, 
Rollmops, ſowie Dillgurken 


empfiehlt 
J. Müller. 
Mocker, Liudeuſtraße 5. 


Heute 
Montag den 22. Oltober: 


J. Schmidt, Grabenſtr. 10. 


B Kenelbahn 


in Schrock's Hotel Mittwoch 
und Donnerſtag zu vergeben. 


Nr. III der, Thorner Preſſe 


Jahrgang 1900, 

kauft zurück 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. 
Wer ſchnell u. billig Stellung 
fin d. will, verlange pr. Poſtkarte die 
Deutſche Vakanzen⸗Poſt, Eßlingen. 

Die der Frau Amalie 
Neumann am 13. Sep⸗ 
tember d. Js. äugefägte Beleidigung 
nehme ich hiermit zurück. 

Moder den 18. Oktober 1900. 

E. Bowitz. 


Die Beleidigung gegen 
Herrn Wendt⸗ Schönwalde 


nehme ich zurück. Peitsch. 
Täglicher Kalender. 
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Beilage zu Nr. 248 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 23. Oktober 1900. 


ihre Flügel ausbreitet, darauf ſtecken. Dabei ver⸗ 
ordnete er Geſchenke für die, welche ein merkliches 
Stück, wie Flügel, Kopf oder Schwanz abſchoſſen. 
Wer aber den Vogel ganz abſchoß, der ſollte das 
ganze Nen über der Schützenkönig ſein und auch 


jährigen Beſtehen als ſtaatliche Anftalt zu 
einem feſten Gefüge gekommen iſt, auch 
ohne Bedenken auf ſtädtiſche Verwaltung über⸗ 
nommen werden kaun. Der Stadt Danzig iſt ein 
1 ähnlicher Antrag zugegangen, zu welchem Zwecke 
ein beſſeres Geſchenk als die anderen erhalten, ſich die beiden Geheimräthe von Elbing dorthin 
nämlich eine gute ſtarke Armbruſt. Außerdem] begeben haben Wahrſcheinlich wird auch der Han⸗ 
wurde dem König ein filberner übergoldeter Vogel] delsminiſter Brefeld, der vom? 4. bis 26. d.Mts. in 
mit einer ſilbernen Kette, woran der vorigen] Danzig auzeſend fein und am 27. d. Mts. mit dem 
Könige Wappen hingen, um den Hals gehängt.] Unterſtaatsſekretär Lohmann nach Elbing kommen 
Dazu hatte er auch die Ehre, an Feiertagen zu- wird, in dieſer Angelegenheit perſönlich mit den 
nächſt dem Rath und den Gerichtsperſonen, den] ſtädtiſchen Behörden verhandeln. Die „Elbinger 
Vogel am Halſe tragend, ſallen anderen voraugzu⸗ Zeitung“ ſchreibt darüber: Wenn die Stadt El⸗ Re 
gehen. In manchen Städten beſtand auch noch die bing eine neue Laſt übernehmen fol, muß fie 
Sitte, daß der König in öffentlichen Gärten oder | ſelbberſtändlich vorſichtig fein, ſelbſt wenn, wie im 
Gaſthänſern, in denen er einen oder mehrere von vorliegenden Falle, die Miniſter kleine Zwangs⸗ 
der Schützenbrüderſchaft traf, von dieſen freige⸗ mittel beſitzen, um die Stadt ſeinem Auſinnen ge⸗ 
halten werden mußte. Damit die Bürger ſich deito | Filgiger zu machen. Die Stadt Elbing hat näm⸗ 
fleißiger im Schießen üben ſollten, gab Winrich lich eine gewerbliche Fortbildungsſchule, deren 
den Rath, daß fie in den Zwingern ihrer Städte] Lehrplan weit über den geſteckten Rahmen hinaus⸗ 
Schießgärten und Wände von Lehm mit Zielen geht, deun fie läßt ihren Schülern nicht nur Fort⸗ 
zurichteten. — Die Anregung des Hochmeiſters] bildung im Rechnen, Schreiben und anderen 
fand in den Städten außerordentlichen Anklang, Dingen zutheil werden, ſondern gewährt ihnen auch 
ſo auch in Thorn. Ju den Rathsverhandlungen | einen vorzüglichen Fachunterricht, der, wie die 
von 1412 heißt es, „daß mau den gemeinen Bürgern] Miniſterialkommiſſare geſtern wiederholt auer⸗ 
einen Schießgarten gegeben und verliehen habe kannten, dem Unterricht ähnlicher Anftalten im 
den Parcham zwiſchen dem Kulmiſchen und dem]Weſten des Königreichs Preußen mindeſtens gleich. 
Altthornſchen Thore“. Der Schießgarten an der werkhig iſt. Dieſer Fachunterricht, der von den 
Schülern hochgeſchätzt wird und die Anſtalt be⸗ 
ch | ſonders werthvoll macht, iſt es, der über die Ziele 
einer gewerblichen Fortbildungsſchule hinausgeht 
und der, wenn ſich die Stadt dem Plaue der Mi⸗ 
niſter gegenüber ablehnend verhalten follte, einge⸗ 
engt, wenn nicht gar gänzlich beſeitgt werden 
köunte. Auch wäre die Einführung von Schulgeld 
h für Fortbildungsſchüler nicht unwahrſcheinlich. 
Dazu wird es die Stadt als Juduſtrieort nicht 
kommen laſſen. In Wirklichkeit verlangt der Staat 
legte. Man bediente ſich beim Schießen gewöhn⸗ von der Stadt in dieſer Angelegenheit keinerlei 
lich beſonderer Röhren, die durch einen am Schloſſe Opfer, ſondern giebt der Stadt noch etwas zu, 
wie aus nachſtehendem erſichtlich. Der Wirth⸗ 
ſchaftsplan der gewerblichen Fortbildungsſchule zu 
Elbing beläuft ſich auf jährlich etwa 40 000 Mk.; 
ferner zahlt der Staat an die Stadt für das 
Schulhaus auf dem Georgendamm 2400 Mk. Miethe 
und für die elektriſche Lichtanlage jährlich etwa 
1700 Mk. Die Aufwendungen betragen alſo ins⸗ 
geſammt etwa 44100 Mk. Der Staat will aber 
für Uebernahme der Schule in ſtädtiſcher Ver⸗ 
waltung der Stadt Elbing jährlich 45 000 Mk. 
zahlen. Dafür will er ſich das Aufſichtsrecht nur 
in dem Maße vorbehalten, wie er es bei allen 


Alle größeren eingeborenen Herſcher haben 
faſt ihre geſammten Mittel England zur 
Verfügung geſtellt, viele haben ſogar ihre 
perſönlichen Dienſte angeboten. 

Wie ein Telegramm aus Loureugo Mar⸗ 
ques meldet, iſt Präſident Krüger Sonnabend 
an Bord des „Gedderland“ abgereiſt. 

Freitag Nachmittag fand noch an Bord 
des „Gedderland“ ein Empfang ſtatt, zu 
welchem kein eugliſcher Offizier oder Be⸗ 
amter eingeladen war. Der Dampfer geht 
heute Nachmittag nach Europa ab. 


Provinzialnachrichten. 


Ein Mahnwort aus der Schweiz. 

Die „Korreſp. des Bundes der Land⸗ 
irthe“ ſchreibt: 

je Kürzlich hat der ſchweizeriſche Baueru⸗ 

verband, der ſeit kurzem zur Vertretung 

landwirthſchaftlicher Intereſſen gegründet iſt, 

ſeinen zweiten Jahresbericht erſtattet. Aus 

demſelben erſehen wir, daß der Verband ſich 

auch rege an der Vorbereitung der kommen⸗ 

den Handelsverträge betheiligt und eine 

Unterſuchung beabſichtigt, welche das er⸗ 

\ forderliche Material au Wünfchen und Aus 

regungen der Jutereſſentenkreiſe beſchaffen 

Voll. Der Bericht ſchließt mit den bezeichnen e Schöͤnſee, 21. Oktober. (Jägerlatein.) Wie 

Agen e g es e Daun ans ander e 

3 ; d erfo . 

od Der in die Feldmark Ryusk übergetretene Keiler, 


> ze deſſen angebliche Erlegung mit einem Gelage ge 
gerüſtete und einige Baneruſchaft finden!“ fete wurde, iſt in Wirklichkeit weder Herrn D. 


Das find genau dieſelben Wüuſche, noch einem anderen der Jagdtheilnehmer zum 


welche auch die deutſchen Agrarler immer] Schuß gekommen. g 

wieder ihren Berufsgenoſſen zurufen. Mögen Konſtemattolten) ach Bernd nang Des et 
dieſe Mahuworte ans der Schweiz in den Hauptgottesdienſtes fanden in der evangeliſchen 
Herzen aller deutſchen Landwirthe Wider⸗ Kirche die Wahlen der Mitglieder des Gemeinde⸗ 


ball finden. Der Kampf iſt eruſt, deshalb] kirchenraths und der Gemeindevertretung ſtatt. 
1 1551 ini je In den Gemeindekirchenrath wurden die Herren 
— * in der Einigkeit liegt die Maurermeiſter B. Ulmer⸗Culmſee, Rittergutsbe⸗ 
raft! ſitzer Bremer⸗Zegartowitz, Adminiſtrator Drewes⸗ 
— wu - — Dietrichsdorf wieder und Gemeindevorſteher 
Arbeiter und Getreidezoll. 
Man ſchreibt uns: Auf dem jüngſten 


Fuchs⸗Bildſchön neugewählt. In die Gemeinde⸗ 
Mainzer Parteitage der Sozialdemokratie 


en 


ſchlecht gelohnten Arbeiter find billige Lebeus⸗ wirken. 

mittel vielleicht nicht billig genug, um fie zu e Briefen, 31, Oktober. (Landwirthſchaftlicher 

A 5 ag u.) a 1 e 
un iſt es aber eine Thatſache, daß] des laudwirthſchaftlichen Kreisvereius für den 

neben billigeren Lebens alti z elſen keine diesjährigen Winter ftatt. Der Borſitzende, Herr 


Göhren, ee e Tönen. e e e e 
Selbſt einzelne Sozialdemokraten haben dieſes] nicht ſinken laſſende Landwirthſchaft. Herr 
wirthſchaftliche Geſetz zugegeben, z. B.] Richter⸗Zaskotſch wurde zum ſtellvertretenden 


Schippel, der einſt in feiner Wochenſchrift] Vorſitzenden au Stelle des verſtorbenen Herrn 

* 1 2 „[Kuhlmay⸗Marienhof gewählt. Dem Herrn Vor⸗ 

„Berliuer Volkstribüne“ am 25. November Pee de dun der Hanz der Verſawmiung für 

1889 wörtlich erklärte: die jetzt zehujährige Leitung des Vereins ausge 

x w Man weiß es längſt, daß billige Korn⸗ſprochen. Herr Richter⸗Zaskotſch empfahl unter 
Dreife billige Löhne bedeuten.“ In der That 


—.— —— — — — — "Bud 10 a n 
könnten die Sozialdemokraten dieſe volks⸗ Boden gebliebene ech asu von Alben. 
1 5 2 5 Boden geblieben ſind, die Beſchaffung von Rüben⸗ 
1 wirthſchaftliche Thatſache läugſt wiſſen, denn Feber Weir in ihrer neneſten 9 Konſtruktion 
kein geringerer als Karl Marx, der Vater ganz tadelfrei arbeiten ſollen und nur den Nach⸗ 

der Sozialdemokratie, hat fie bereits im heil haben, viel Zugkräfte zu beanſpruchen. 


5 a t Culm, 21. Oktober. (Verloſung. Kartoffel⸗ 
. 1849 ausgeſprochen. Er ſagte da⸗ preis.) Der Vincenz⸗Verein hat . 


räſidenten die Genehmigung zur Veranſtaltung 
„Das Fallen des Preiſes der landwirth⸗ 2 Verloſung erhalten. Aus dem Ertrage 


ſchaftlichen Produkte reduzirte die Löhne, werden etwa 150 Schulkinder mit warmen Klei. 
i » i i tler“ dungsſtücken beſchenkt. — Für blaue Eßkartoffeln 
nicht nur der laudwirthſchaftlichen Arbeiter, Jah Br Schiffer jetzt 120 Mk. für den Zentner. 


ſondern auch aller derer, die in der Jn⸗[ t Schwetz, 21. Oktober Verſchiedenes) Heute 
dustrie arbeiten oder im Handel beſchäftigt Morgen fand ein ne bei Barlin 
re der miete e i dige mnbehentenb dn 
Eat Karl Marx. Es gehört nicht] Jaszez hat ein kollwuthverdächtiger Hund an a 
Scharfſinn dazu, u ; ger Hund and 
Sofgering an giehen ae TR Zn A n Aae e en r 
> 5 7 e ru b 2 er: rm ür 
der Kornzölle nur auf eine abdräckung die Wahl der Wahlmänner ift auf den 31. b. Mis. 


der Löhne hinausläuft. Verminderter Ar, feſtgeſetzt. : 
beitsverdienſt macht ſich aber im Etat des Net gg 10 et 
Arbeiterhaushalts ſtets viel empfindlicher be⸗ ein ſiskaliſcher Dampfbagger beſchäftigt, die Sand⸗ 


merkbar, als eine Getreidepreisſteigerung. bäufe, welche be Sitttabrt, Techn, ge rd, 
Bei 0 1 9 egzuräumen. In langen Eiſenr 2 7 
Die Arbeiter ſtehen ſich nicht dort am beſten, Bangerſand r Her Bagger Der bis 


wo die Lebensmittel am billigſten find, dahin an der langen $ i Schl i 

N 2 : A gen Buhne bei Schöneich arbeitete, 
ſondern dort, wo fie ihre Arbeitskraft am |verläht nach einigen Tagen Grandenz, um unter⸗ 
höchſten verwerthen können. halb Neuenburg zu arbeiten. 


Der Krieg in Südafrika. Thorner Volksluſtbarkeiten im 
Es wird weitergekämpft! Die Nachricht, Mitte alter 
daß Lord Roberts ſeine Rückkehr nach Eng⸗ ; 
ut in G 15 zum Januar verſchoben, 
at in England viel Enttä eur e i 
und die Meldung v 68 Baus 9 0 Thorn eine ungeahnte Blüte erreicht hatte, ſodaß 


ſtände, die mit den Uebungen ſelbſt in Verbindung 
ſtanden, wie Pulver, Blei u. ſ. w., zu geben befahl. 
Das Stechen geſchah unter Benutzung einer Des 
ſonders gezeichneten Scheibe und unter ſcharfer] anderen, von ihm unterſtützten Schulen beſitzt. 
Kontrole. — Zwiſchen Bartholomäi und Marga⸗ Zur Erläuterung ſei erwähnt, daß von vornherein 
reihen wurde das Königsſchießen abgehalten. Wer an einen Uebergang der Schule auf die Stadt ge⸗ 
zum Stechen um die Königswürde zugelgſſen] dacht, und daß in anderen preußiſchen Landes⸗ 
werden wollte, mußte 6 Schüſſe, ohne zu fehlen, theilen und infonderheit im Weiten der Monarchie 
in die Scheibe gebracht haben. Dieſes Schießen] die gewerblichen Fortbildungsſchulen ſämmtlich 
fand in 3 Tagen ftatt, den dritten begann das ſtädtiſche Auſtalten ſind. Dlrektor und Lehrer der 
Stechen. Der beſte Srhiige erhielt die Königs-] Auſtalt würden, wenn die Miniſter den Vertrag 
würde, die beiden ihm zunächſt ſtehenden die Ritter⸗ genehmigten, peuſiousberechtigte ſtädtiſche Beamten 
wiirde, Zur Beſtreitung der Koſten beim Königs⸗ werden und der Staat, wenn wir zutreffend be⸗ 
ſchießen lieferte der Rath einen namhaften Beitrag] richtet find, . der etwaigen Ruhegehaltskoſten 
und befreite den Schützenkönig für's gauze Jahr zahlen. In Frage könnte noch kommen, wie es 
von allen bürgerlichen Laſten und Abgaben. — werden ſoll, wenn die Auſtalt infolge Vermehrung 
Einige Wochen nach dem Königsſchießen fand das der Einwohnerzahl erheblich erweitert werden 
Bildſchießen nach einer langſam gezogenen, mit müßte. Auch dies ſoll erörtert worden ſein, der 
einem Bilde verſehenen Scheibe ſtatt, bei welcher] Staat ſich gegebenenfalls zur verhältuißmäßigen 
Uebung nur 3 Schüſſe galten, ohne dazwiſchen zu Erhöhung ſeines Beitrages bereit erklärt haben. 
fehlen. Die 3 beſten ohn wurden mit filbernen | Die Stadtverordnetenverſammlung wird ſich Dee 
Löffeln oder mit Geld belohnt. Auch dieſe Schieß⸗ reits in ihrer nächſten Sitzung mit der Sache zu 
übung dauerte 3 Tage und wurde zu Anfang und] beſchäftigen haben, da fie ſchon im Staatshaus⸗ 
Schluß mit 3 Kanonenſchüſſen angezeigt. Jeder halt für 1901/02 erſcheinen und vom 1. April 1901 
Schuß in die Scheibe wurde mit einem Tuſch von] inkraft treten ſoll. Die gewerbliche Fortbildungs⸗ 
Trompeten und Pauken, die Abſchleßung des ſchule zu Elbing iſt in ihren Leiſtungen die be⸗ 
Blättchens mit 3 Tuſchen beehrt. An letzten Tage | deutendſte in unſerem Oſten. Sie wurde ſ. Z. als 
bewirthete ſich die Brüderſchaft mit einem Abend-] Muſteranſtalt gegründet und iſt bei Einrichtung 
eijen, worauf ein fröhlicher Tanz folgte. — Das anderer Fortbildungsſchulen vorbildlich geweſen. 
Königsſchießen geſchah manchmal auch auf freiem] Der Lehrplan der Danziger Anftalt iſt nicht fo 
Felde, dann aber gewöhnlich nur mit grobem Ge⸗ | weitgehend, wie der Elbinger; dazu kommt, daß in 
ſchütz. Die Eutfernung der Scheibe für den Schuß | Danzig der Schulzwang bis zum vollendeten 17. 
aus grobem Geſchütz betrug 500 Ellen. Auf den] und in Elbing bis zum vollendeten 18. Lebens⸗ 
beſten Schuß ſtaud eine Gabe von 60 Gulden. jahre befteht. was für den Erfolg der Schule um 
Indeſſen deen es bei ſolchen Gelegenheiten nicht | jo ſchätzenwerther iſt, als die Lehrlinge mit vor⸗ 
ohne Ausſchreitungen hergegangen zu ſein, ſodaß]ſchreitendem Alter zu einer beſſeren Erkeuntuiß 
der Rath jahrelang die Abhaltung des Schießens von dem Werth des Unterrichts gelangen. Die 
unterſagte. So bitten die Schützenbrüder im Jahre] Miniſterialkommiſſare wohnten am Donnerſtag 
1668 den Rath, „die löbliche und uralte Gewohn⸗ Abend faſt zwei Stunden dem Unterricht in der 
heit des Königsſchießens nicht ganz abkommen zu] Fortbildungsſchule bei. Der Fachunterricht, wie 
laſſen“. Vom Jahre 1698 meldet die Chronik, daß er hier ertheilt wird, feſſelte ſie ſehr und ern⸗ 
bei dem Großſchießen im freien Felde der Büchſen⸗ tete ihre volle Anerkennung. Ferner erſchienen 
macher Johann Hildebrandt ſowohl aus dem Rohre] die Geheimräthe in der kaufmänniſchen Fortbil⸗ 
als aus dem groben Geſchütz den beiten Schuß dungsſchule, die etwa 80 Schüler beſitzt, während 
that, was bis dahin noch nie der Fall geweſen, ine von etwa 1300 Schülern beſucht wird. Eben⸗ 
weshalb er im Triumph nach Hauſe geleitet wurde. ſo ſprachen die Herren in der Haushaltungsſchule 


55. „Marienheim“ in der Sounenſtraße vor und 
Lokalnachrichten. nahmen Kenntuiß von Einrichtung und Lehrgang. 
Thorn, 22. Oktober 1900. 


jr j — Ban eines Fortbildungsſchulge⸗ 
— erſonal veränderungen in derſbändes.) Wie verlautet, treffen am Dienſtag 
Armee.) Gamradt, Leutnant im Junf-⸗Regt.] den 23. d. Mts. in Thorn Kommiſſarſen aus dem 
Nr. 176, kommandirt als Erzieher an der Haupt⸗ preußiſchen Handels⸗ und Finausmiuiſterium ein. 
fadettenanftalt. Siedle, Oberleutnant der Reſ.) um mit den zuständigen ſtädtiſchen Behörden über 
des Juf.⸗Regts. Nr. 176 (Freiburg), früher Leut⸗ den Ban eines Forkbildungsſchulgebändes zu ver⸗ 
nant in dieſem Regt., vom 1. November d. Js. handeln. Die Sitzung fol auf Nachmittag 3 Uhr 
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem 6. feſtgeſetzt ſein und ollen derſelben auch die Diri⸗ 
rhein. Inf⸗Regt. Rr. 68 kommaudirt. v. Peters“ genken der biefigen Fortpildungsſchulen beiwohnen. 


dorff, Oberlent i „Regt. Nr. 21. — (Der Thorner Lehrervereiyn) hielt 
1 E Au- Saen Ya Sonnabend im altdeutſchen Zimmer he 


hanjez eine Sitzung ab. Herr Hauptlehrer Zander⸗ 
Macker gab einen Bericht über die Urban der 
t Kaſſenrechnung, worauf dem Kaſſirer Decharge 
chſertheilt wurde. Sodann berichtete Herr Haupt⸗ 
lehrer Schwarz⸗Mocker über die am 2. Oktober 
in Pr.⸗Stargard ſtattgefundene Delegirtenver⸗ 
ſammlung des Provinziallehrervereins. Unliebſam 
find dem Berichterſtatter in Pr Stargard gewiſſe 
Uunregelmäßigkeiten bei der Wahl des Provinzial⸗ 
vorſtandes aufgefallen. Es ſcheint eine Abäude- 
rung des Wahlmodus unumgänglich nothwendig 
zu ſein, und wird der hieſige Verein zu geeigueter 
Zeit entſprechende Anträge ſtellen. Der Bow 
zende, Herr Mittelſchullehrer Dreher, machte 
daun einige Mittheilungen über die Pr.⸗Star⸗ 
garder Sitzung des Peſtalozzivereins. Er gab 
ſeiner Freude Ausdruck, daß die geplante Er⸗ 
höhung der Mitgliederbeiträge von 6 auf 15 Mark 
nicht zum Beſchluß erhoben wurde. Er bemän⸗ 
gelte die fortgeſetzte Anhäufung von Kapitalien, 
als ob es unſere Pflicht wäre, die Zukunft der 


nicht vorüber iſt. Lord Roberts ſelbſt Ni 
ſcheint einer Fortſetzung des Krieges während 


. Bad. Inf.⸗Regt. Nr. 169. Zu Fähnrichen be⸗ 
fördert find: Rohde, Unteroffizier im Juf,⸗Regt. 


— (Der Staat will die gewerbli 

Fortbildungsſchulen auf die Stade 
gemeinden abwälzen) Das war der Haupt⸗ 
aulaß, der am Donnerſtag die Herren Geheimräthe 
Simon aus dem Handelsminiſterium und Contze 
aus dem Finanzminiſterinm nach Elbing geführt 
hatte. Die Staatsregierung iſt der Meinung, daß 
die Stadtgemeinde das weitaus größere Intereſſe 
an dem Gedeihen der gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchule hat und, da letztere in einem mehr als zehnte 


aus Durban am Sonnabend nach einem und in der Luft des kriegeriſchen Spiels zum Ernſt 


ihm ſeitens der Bevölkerung zutheil gewordenen 
warmen Empfang an Bord des Dampfers 
„Hawarden Caſtle“ nach England abgereiſt. Jahre 1354 in den vornehmſten Städten des Landes 


ſüdafrikaniſchen Krieges von 60 indiſchen 


Fürſten Hilfsanerbietungen erhalten hat. einen Schießbaum ſetzen und einen Vogel, aus Holz 


gemacht, ungefähr von der Größe einer Henne, die 


‚Anftigen Geſchlechter ſicherzuſtellen. Wichtiger 
erſcheint es, die jetzigen Wittwen, die von dem 
neuen Penſiousgeſetz keinen Nutzen haben. nicht 
darben zu laſſen. Auch in dieſer Hinſicht gedenkt 
man Abänderungsvorſchläge zu ſtellen. Herr 
Mittelſchullehrer Pätzold gab noch eine humo⸗ 
riſtiſche Schilderung des gemüthlichen Theiles 
der Pr.⸗Stargarder Verſammlung. Zum Schluſſe 
mahnte Herr Mittelſchullehrer Gruhuwald zum 
Beitritt der Sterbekaſſe der Lehrer Weſtpreußens 
in Danzig. Doch wurde ihm von anderer Seite 
entgegengehalten, daß die Sterbekaſſe deutſcher 
Lehrer in Berlin oder eine Lebensverſicherung 
wie die des Hannoverſchen Beamtenvereins mehr 
Vortheile bietet. 

Der Verein katholiſcher Lehrer 
Tharus und Umgegend) hielt geſtern Abend 
im Schützeuhauſe ſeine Monatsverſammlung ab. 
Der erſte Vorſitzende Rektor Bator⸗Thorn er⸗ 
öffnete die Sitzung mit dem Wunſche, daß die 9. 
Geueralverſammlüng katholiſcher Lehrer Weſt 
preußens zu Danzig vom 2.—5. Oktober, welcher 
viele Vereinsmitglieder beiwohnten, Sporn zu 
neuer Begeiſterung und Thätigkeit in den Zweig⸗ 
vereinen ſein möge. Nach Verleſung des Proto⸗ 
kolls der letzten Sitzung referirte Lehrer Belasny- 
Thorn über die letzte Geueralverſammlung. Die 
Ausführungen fanden ungetheilten Beifall. Rektor 
Bator als erſter Vorſitzender der Jugendſchriften⸗ 
kommiſſigu für Weſtpreußen bemerkt ſodann: 
Wir müſſen uns, da wir die Rezenſion von Jugend⸗ 
ſchriften einmal übernommen haben, feſter organi⸗ 
ſiren. Es ſtaud bisher nicht feit, welche Mit⸗ 
glieder unſeres Vereins der Jngendſchriften⸗ 
kommiſſion augehören wollen, daher kam es wohl 
auch, daß einzelne manche Werke lange Zeit be⸗ 
hielten und ſchließlich noch 8 ende abgaben. 
Es wurde daher zwecks feſter Orgauiſation ein 
diesbezügliches Statut bergthen. Durch Unter⸗ 
ſchrift deſſelben erklärten ſämmtliche anweſenden 
Mitglieder ihren Beitritt zur Kommiſſion. Als 
zweiter Vorſitzender der Jngendſchriftenkommiſſion 
wurde Lehrer Wroblewski⸗Thorn und als Schrift⸗ 
führer Lehrer Rüſiug⸗Thorn gewählt. Die Vor⸗ 
ſchriften, nach welchen die einzelnen Rezenſionen 
zu erfolgen haben, wurden nochmals in Erinne⸗ 
rung gebracht. Die nächſte Sitzung findet am 
24. Nobemher nicht im bisherigen Vereinslokale 
bei Nicolai, ſoudern wieder im Schützenhanſe 
ſtatt. Rektor Bator übernahm den Vortrag über 
das Thema: „Die mittelalterlichen Bildungsſtätten 
des Weichſellandes.“ Ein Vortrag über „Sozial⸗ 
demokratiſche Jugendſchriften“ iſt außerdem noch 
angemeldet. Hiermit wurde der offizielle Theil 
der Sitzung geſchloſſen. A 

— Geſitzwechſel.) Die Landbank in Berlin 
kaufte von Herrn Leutnant Niebuhr das im Kreiſe 
Poſen⸗Oſt gelegene Rittergut Omultowo in Größe 
von 426 Hektar und verkaufte das im Sommer 
d. Is. angekaufte Rittergut Kl.⸗Babenz, im Kreiſe 
Roſenberg, in Größe von 187,95 Hektar, nebſt den 
7 Hektar des Gutes Gr.⸗Babenz an Herrn Karl 
Schröter aus Elbing, — Auch in der Mark und 
in Schleſien hat die Landbank in letzter Zeit 
5 — Ankäufe vorgenommen. So wurden in der 

ckermark die bei Prenzlau belegenen Rittergüter 
Schenkeuberg und Kremzow, zuſammen 1280 Hektar 
groß, erworben und in Schleſien das Rittergut 
Nieder⸗Stonsdorf bei Hirſchberg (212 Hektar), 
welches dem Prinzen Reuß gehörte, und Koſelwitz 
(1018 Hektar) im Kreiſe Noſenberg O. Schl., d 
Erben des verſtorbenen Paſtors prim. Kutta in 
Breslau gehörig. Weitere Ankäufe ſtehen unmittel⸗ 
bar bevor. 

Eingeſandt. 

(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgeſetzliche Verantwortllichtelt.) 

Wäre es nicht möglich, den Unterricht in der 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule in die Abend⸗ 
ſtunden von 8 bis 10 Uhr zu verlegen? Nach der 
neuen Verordnung ſollen Lehrlinge eine Mittans- 
pauſe von 1½ Stunde haben, falls ſie das Mittag⸗ 
eſſen nicht in der Behauſung des Prinzipals er⸗ 
halten. Wenn nun der junge Mann um 1 Uhr 
oder oft um 1½ Uhr zu Tiſch geht — früher paßt 
es des lebhafteren Geſchäfts wegen häufig nicht —, 
daun kommt er bei Einhaltung der geſetzlich vor⸗ 
geſchriebenen Mittagepauſe von 1½ Stunde jo 
um 2½ oder 3 Uhr wieder in das Geſchäft, um 

ugs um 3 Uhr wieder auf 2 Stunden zu ver⸗ 
chwinden, denn an drei Tagen in der Woche muß 
er von 3 bis 5 Uhr nachmittags in die kauf⸗ 
männiſche Fortbildungsſchule gehen. Auf dieſe 
Weiſe wird der Lehrling dreimal wöchentlich, jedes⸗ 
mal ohne Unterbrechung, hintereinander 3½ Stun⸗ 
den dem Geſchäft entzogen. Dieſes iſt denn doch 
kaum angängig und Abhilfe dringend nothwendig. 
Da wäre es wohl angebracht, die Unterrichts⸗ 
ſtunden in der kanfmänniſchen Fortbildungsſchule 
auf die Abendzeit von 8 bis 10 Uhr an 5 


Bilder aus dem Berliner Thier⸗ 
garten. 


3. Abſchied. 

Nun iſt es Herbſt geworden, aber was 
für ein Herbſt! Wie, wenn man von einem 
geliebten Weſen ſcheiden muß und ihm immer 
noch ein letztes und allerletztes Lebewohl 
ſagt, ſo zögert der Sommer, ſich von der 
ſchönen Erde zu trennen und ſtrömt noch 
einmal feine ganze Glut in dieſen Herbdſt⸗ 
tagen aus. Goldiger Sonnenſchein flimmert 
auf dem röthlichen Laub und zieht lange 
Schatten über die Wege und die lichtgrünen 
Raſenflächen. Auf dem Waſſerſpiegel des 
Neuen Sees tummeln ſich Schaaren von 
Wildenten und wenn ein Windhauch die Luft 
bewegt, ſo fällt leiſe, langſam hier und da 
ein welkes Blatt von Bäumen und Sträuchern. 
Frauen ſind beſchäftigt, dieſe noch ſpärlichen 
Zeugen des nahenden Winters zuſammenzu⸗ 
harken; ſonſt iſt es ſtill und menſchenleer im 
Innern des weiten Parkes. 

Hans Brede ſucht heute zum letzten Male 
den Thiergarten auf, der Zeuge ſeines 
Liebesglückes geweſen. Auch in ihm iſt es 
Herbſt, aber kein ſo heiterer, ſonniger Herbſt 
wie in der Natur; ſein Herz krampft ſich 
zuſammen unter einem eiſigen Weh, gilt es 
doch für lange Zeit, wenn nicht ſogar für 


* 


(Nachdruck verboten.) 


immer, von der Geliebten, vom Vaterlande, Im 


von allem zu ſcheiden, was ihm werth und 
theuer iſt. 

So plötzlich iſt das Unglück über ihn ge⸗ 
kommen. Vor einer Woche erſt hatte er 
ſeiner heimlich Verlobten freudeſtrahlend die 
Mittheilung gemacht, daß das Gemälde, auf 
welches er ſeine größten Hoffnungen geſetzt, 
von dem bekannteſten Kunſtſalon zur Aus⸗ 
ſtellung angenommen worden ſei und daran 
die Erwartung geknüpft, damit dem er⸗ 
ſehnten Ziele, offiziell um Elly's Hand 
werben zu dürfen, endlich näher zu rücken. 

Und daun war durch die Tagesblätter 
eine von einem der gefürchtetſten Kritiker 
verfaßte Notiz gegangen, die ihn und ſein 
Werk der Lächerlichkeit preisgab und damit 
für alle Zeit vernichtete. Außer ſich vor 
Schmerz und Zorn, war er ſofort zu dem 
Urheber dieſer Notiz geeilt und hatte ihn 
aufgefordert, ſich mit ihm zu ſchlagen, was 
dem Kritiker jedoch nur eine ſpöttiſch ab⸗ 
lehunende Bemerkung entlockte. Das brachte 
den jungen Künſtler vollends aus der Faſſung; 
er vergaß ſich ſelbſt und jede Rückſicht und 
ſchleuderte dem alten Herrn Worte ius Ge⸗ 
ſicht, die ihm unweigerlich eine Beleidigungs⸗ 
klage eintragen müſſen. 

Um den für ihn daraus entſtehenden 
Eventualitäten zu entgehen, bleibt ihm nichts 
übrig, als alle Beziehungen in der Heimat 
zu löſen und drüben jenſeits des Ozeans ein 
neues Leben zu beginnen. Nur Abſchied 
will er noch nehmen von ihr, ſeiner Elly; 
er hat ſie in einem kurzen Billet flehentlich 
um eine Zuſammenkunft für dieſen Nach⸗ 
mittag gebeten — ob ſie wohl kommen 
wird? Ob ſie vielleicht Kunde hat von dem 
Vorgefallenen und ihn gleich den anderen 
jetzt verachtet? 

Er ſtöhnt gequält auf und geht raſcher 
ſeines Weges nach der Spreeſchleuſe zu, wo 
er ſie erwarten will. Wie entſetzlich träge 
die Minuten dahinſchleichen! Endlich aber 
iſt es doch 4 Uhr und er ſpäht ungeduldig 
nach allen Seiten. Nichts, keine Spur von 
der Erſehnten; eine Viertelſtunde verrinnt 
und noch eine, die Schatten werden läuger 
und am weſtlichen Horizont ſteigt allmählich 
eine leiſe Röthe auf. Des Harrenden be⸗ 
mächtigt ſich verzweiflungsvolle Bitterkeit 
und ſchon will er ſich zum Rückweg wenden, 
8 1 eine weibliche Geſtalt auf ſich zueilen 
ieht. 

„Hans, Hans,“ ruft ſie ſchon von ferne 
athemlos, „was iſt denn ſchlimmes paſſirt?“ 

Er fliegt ihr entgegen und preßt ſie 
wortlos au ſich. Erſt, als fie ihre bange 


Frage wiederholt, berichtet er ihr haſtig, Schiff 
ſehr hoch gebaut, aber immer noch hoch 
keine Furcht zu haben 
braucht, mit dem Hute an die Decke zu ſtoßen. 
Richtige Fenſter ſind in die Wände geſetzt, 


was ſich zugetragen. 

„Und darum mußt Du nun von hier fort?“ 

Dies eine kann ſie nicht faſſen und be⸗ 
greifen. 

„So nimm mich wenigſtens mit Dir; 
was ſoll ich anfangen ohne Dich?“ 

„Nein, Herz,“ entgegnet er feſt, „das 
darf ich nicht, aber wenn es Dir wirklicher 
Ernſt iſt mit Deiner Liebe zu mir, ſo gieb 
mir Dein Wort, daß Du treu bleiben willſt 
bis es mir gelungen iſt, eine Exiſtenz für 
uns beide zu ſchaffen. In einem, ſpäteſtens 
zwei Jahre komme ich dann nud hole Dich 
zu mir. Willſt Du?“ 

Sie hebt das thränennaſſe Geſichtchen zu 


ihm ge 
„ will!“ 
ve M. H. 
Mannigfaltiges. 
(Durch Rauch erſtickt.) Drei 


Kinder im Alter von einem, drei und vier 
Jahren, die infolge Wohnungswechſels der 
Eltern ſich in einem Zimmer zu Siegburg 
allein befanden, wurden bei der Rückkehr 
der Eltern todt aufgefunden; fie waren durch 
den aus dem Kamin ius Zimmer einge⸗ 
drungenen Rauch erſtickt. E 

(Maſſage als ſelbſtſtändiger 
Lehrgegenſtand) an der Berliner Uni⸗ 
verſität tritt jetzt zum erſten Male auf. 
Das ſchwarze Brett der mediziniſchen Fakul⸗ 
tät enthält die Ankündigung von zwei 
Maſſagekurſen für das Winterſemeſter 
1900/1901, und zwar eines Halbjahres⸗ 
kurſes für Studirende und einmonatlichen 
Kurſes für Aerzte. 

(Der erſte Schnee) im Harz iſt am 
Sonntag Abend gefallen. Bei Elbingerode 
war Montag Morgen die Erde mit einer 
leichten Schneedecke überzogen. Die Hohne⸗ 
klippen haben ein echtes Winterkleid ange⸗ 
nommen. Das Thermometer iſt auf + 2 
Grad R. geſunken. — Auf dem Kamm des 
Rieſengebirges herrſchte am Montag bei 
3 bis 5 Grad Kälte ein heftiges Schnee⸗ 
treiben. Mittags konnte eine Schneedecke 
von 6 bis 12 Centimeter gemeſſen werden. 
Ju den am Fuße des Gebirges gelegenen 
Ortſchaften, in Schreiberhau, Hain u. ſ. w., 
ſtieg das Thermometer während des ganzen 
Tages kaum über Null. Wie das Rieſenge⸗ 
birge prangte auch die hohe Eule ſeit 
Montag früh im winterlichen Gewande. — 


Rhöngebirge hat am Dienſtag ein 
Schneeſtuem getobt. Die Bergeshäupter 
tragen eine dicke, weiße Schneehanbe. 

(Doppelhinrichtung.) In Metz 
wurden am Dienſtag durch den Scharfrichter 
Stiller⸗Stuttgart mittelſt Fallbeiles zwei 
Arbeiter hingerichtet. Dieſe waren vom 
Schwurgericht wegen Raubmordes, begangen 
am 30. Juni 1899 an zwei alten Damen zu 
Reichersberg bei Diedenhofen, zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden. 

„Eiſenbahn unfall.) Freitag Vor⸗ 
mittagfand auf der Pariſer Stadtbahn zwiſchen 
dem Bahnhofe Place de la Concorde und 
dem Bahnhofe Champs Elyſées ein Unfall 
ſtatt, indem der eine Zug in dem Augenblick 
der Einfahrt in den Bahnhof Place de la 
Concorde etwa hundert Meter zurückfuhr 
und auf den nachfolgenden Zug ſtieß. 
Einige Perſonen wurden leicht verletzt. — 
Nach weiteren Ermittelungen wurden bei 
dem Eiſenbahnunfall etwa 15 Perſonen 
verletzt, darunter drei ſchwer. Der Verkehr 
iſt unterbrochen. 

(Ein Segler der Lüfte.) Einen 
gewaltigen Fortſchritt in der Ausrüſtung 
der wolkenſegelnden Luftſchiffe erfährt der 
gegenwärtige Stand der Dinge durch den 
Ban des Rozeſchen Luftſchiffes, der eben in 
Paris mit fieberhafter Thätigkeit betrieben 
wird. Bisher hatte ſich keiner der Aeroſtaten 
von dem einfachen Tragkorbe losſagen können, 
in welchem der Luftſchiffer mit ſeinem Ge⸗ 
päcke Platz findet und in primitivſter Weiſe 
die Fahrt zurücklegt. M. Roze iſt der erſte, 
der es unternimmt, das ſchwanke Rohrge⸗ 
flecht durch einen richtigen feſten Schiffs⸗ 
körper zu erſetzen, von genau der Art und 
Ausſtattung, wie er in Millionen von 


Exemplaren die Meere durcheilt. In einem 
rieſigen Gebäude in der Nähe der Argen⸗ 6 
teuil⸗Brücke in Paris, fern vom Getümmel 


und beinahe unbeachtet von der Menge 


gehen die Arbeiten zu dieſem neuen Wunder⸗ 
werke vor ſich. Zwei gigantiſche „Zigarren“, 
auf Fundamenten lagernd, fallen zunächſt 
Jeder dieſer Gas⸗ 
Ihre 
Spitzen und ihr Rippenwerk find aus Alu⸗ Och 
Ein Bandgeflecht aus Aluminium 


dem Beſucher ins Auge. 
körper enthält 1500 Kubikmeter. 


minium. 
verbindet ſie zu einem einheitlichen ganzen 


und trägt in ſeiner Mitte unter ſich das 
eigentliche, aus Holz gezimmerte Luftſchiff. 
Man betritt es, wie man ſich an Bord eines 
M. Roze, der ſtets in 
Perſon den liebenswürdigen Führer und Er⸗ 


Dampfers begiebt. 


Ja, 


genug, daß man 


ähnlich denen der 
kleinen Nacht. 


Deckkabinen auf einer 


Durch ſie genießt man einen 
Ausblick auf das Tau⸗ und Metallwerk, das 


Nowaiwawoneck, haben unbekannte Mörder 
nenn Perſonen um's Leben gebracht und 
zwar den Gemeindeſchreiber, deſſen Ehefrau, 
zwei Kinder, den Wächter, einen Steuerbe⸗ 
amten und drei Schreiber. 
Gemeindekaſſe ein Raub geplant, und 1050 
Rubel fielen den Mördern in die Hände. 


Es war auf die 


(Eine furchtbare Feuers brun ſb) 


wird aus der ruſſiſchen Feſtungsſtadt Breſt⸗ 
Litowsk gemeldet. 
liegen in Schutt 
materielle Schaden iſt ſehr bedentend. Sechs 
Perſonen 
meldet, bei der Rettung 
Flammen umgekommen. 


Zwei ganze Stadttheile 
und Trümmern. Der 


ſind, wie 


man der „D. Br 


ihrer Habe in den 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann iu Thorn. 
Amtliche engen der Danziger Brodaften- 
orſe 


vom Sonnabend den 20. Oktober 1900. 
= Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
Tome ſogenannte art ee eden 2 Mart ber 
re rov 
vom Käufer an den Verkäufer verge . 
Weizen per Tonne von 1000 Lilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 766-807 Gr. 150 
bis 153½ Mk., inländ. bunt 740—777 Gr. 
143—146 Mk., inläud. roth 766—799 Gr. 144 
bis 149 Mk., tranſito roth 777 Gr. 118 Mk. 
Rog Es bei e —— regt ber 711 
r. Normalgewicht inländ. grobkörni 
bis 768 Gr. 123—125 Mk. 8 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 638—686 Gr. 128—131 Mk., tranſito 
ohne Gewicht 92 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
weiße 118 Mk., trauſito Viktoria⸗ 153 Mk. 
9 a Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,25—4.42½ ME, 
Roggen⸗ 4,40—4,50 Mk. 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz; nach 
etig ruhiger. Rendement 88° Tranſitpreis 
ranko Neufahrwaſſer 9,40 Mk. inkl. Sack Gd. 


Hamburg. 20. Oktober. Nübör feſt, loko 
6. — Kaffee rubig. Umſatz 2500 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loko 6.85. — 


Wetter: bewölkt, regendrohend. 
Berlin, 20. Oktober. 88 eee 

Amtlich der Direktion. Zum 
inder, 1275 Kälber, 11 194 


ae 


Schlachtwerths bi a0 6% 
n 


ausgemäſtete Färſen 
is —; 2. vollfle E e. 


ſteus jteben Jahre alt 53 bis 54; 3. ältere, aus⸗ 
Ren Kühe und weniger gut entwickelte 
üngere Kühe und Färſen 51 bis 52; 4. mäßig 
u e u. Färſen 40 bis 40; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 41 bis 44. 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 75 bis 79; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 69 bis 73; 3. geringe 
Saugkälber 60 bis 65; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 32 bis 43. — Sch 


97559 


afe: 
zu den Gasträgern emporläuft. Jeder der|1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 63 
beiden Luftballous ift in ſechs Abtheilungen] bis 67; 2, ältere Maithammel 62 eis 59; 3. 

5 - SE mäßig genährte Base und Schafe (Mer, ichafe) 
zerlegt, die unter ſich in Verbindung gebracht 14 51 50; 4. Holſteiner Niederungsſchafe(Lebend⸗ 
werden können. Das Schiff iſt doppel- gewicht) 25 bis 32. — Schweine für 100 Pfund 


ſchraubig, es hat vorn eine kleinere, am 


Stern eine zehn Fuß lange a 
urch⸗ 
gehende Kolben, der ſie beide in Bewegung 
ſetzt, wird von einem Gaſolinmotor von 20 
Ueber dem Deck er⸗ 
zur Be⸗ 
ſchleunigung der Fahrgeſchwindigkeit, die auf 
50 Kilometer in der Stunde veranſchlagt N 
Luftſchiffes wird weder durch Gas noch 
ſondern einzig und 
Eine Schiffs⸗ 


Treib⸗ und Steuerſchraube. Der 


Pferdekraft getrieben. 


heben ſich zwei Paar Fächer, 


beſtimmt. Das Steigen und Fallen 
Ballaſt bewerkſtelligt, 
allein durch die Schrauben. 
treppe führt vom Deck auf die Kommando⸗ 
brücke, von wo aus der Kapitän bei heiterem 
Wetter das Fahrzeug dirigirt. Für un⸗ 
günſtige Witterung hat er einen abge⸗ 
ſchloſſenen Raum mit einem Auslug zur 
Verfügung. Welche unbeſchreiblichen Gefühle 
ergreifen die Seele, wenn man vom oberen 
Deck des noch namenloſen kräftigen „Seglers 
der Lüfte“ vorläufige Ausſchau hält. Wäre 
es möglich, daß man einſt, in kommender 
Zeit, an derſelben Stelle, aber hoch in die 
Wolken gehoben und mit der Schnelligkeit 
eines Eiſenbahnzuges dahingeführt, die Blicke 
hinauf zum Himmel, hinüber in den unend⸗ 
lichen Weltraum, hinab auf die tief unten 
verſchwindende Erde wird werfen können? Und 
wann wird die erſte Auffahrt dieſes neuen, 
eigenartiges Luftſeglers ſtattfinden? Wahr⸗ 
ſcheinlich in nicht allzuferner Zeit. Daß der 
Ballon ſeinen Flug durch die Wolken wirk⸗ 
lich nehmen und gehorſam dem Steuer⸗ 
apparat folgen wird, das demonſtrirt der 
Erfinder gern ſeinem Beſucher, indem er 
vor ihm ein winziges Urbild ſeines Ballon⸗ 
rieſen auffliegen und durch das Zimmer 
kutſchiren läßt, worauf das kleine Diug, von 
einem Uhrwerk getrieben, genau alle Ma⸗ 
növer des großen im kleinen vollführt. 
(Neunfacher Mord.) Im ruſſiſchen 
Gouvernement Jekaternoslaw, im Dorfe 


mit 20 Proz, Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis F. 
1 Jahren .; 2. Käſer 57 Mk.; 
3. fleiſchige 51—53; 4. gering entwickelte 4750; 
5. Sauen 49 bis 50 Mk. — Verlauf und Tendenz 


des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich 
ruhig ab und hinterläßt etwas Ueberſtand. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ruht Bei de 


„ n 
Schafen war der Geſchäftsgang ru 18. in geringer 
8 langſam, = bleibt een Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 


23. Oktober: Sonn. Aufgang 6.41 Uhr. 
Soun.⸗Uuterg. 4.47 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 6.38 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4.24 Uhr. 


vorzüglicher t ſein. 
vielen Jahren nicht mehr der Fall war, ſo dürfte 
de bet eren e Sorte Meßmers 
. Verka * 
Packet erhältlich ift. a ellen & ME. 1.— pro 


Jeder Familienvater 


ſollte darauf fehen, daß feine Fran und Töchter im 
Intereſſe ihrer 


Gesundheit nur Mieder oder Corsets mit 


Herkules-Spiral-Federn 
D. R.-P. 76 912 


von 
Wagener & Schilling 
\ Oberkaufungen 
ragen. Dieſe Einlagen find nach 
allen Seiten biegſam, unzer⸗ 
3 brechlich und roſtfrei. 
Man verlange ausdrücklich nur 
Corsets oder Mieder mit Stempel: 
Wagener & Schilling sche 
= Horkules-Spiral-Einlagen, oder 
5 Herkules-Spiralen D. K.-P. 76 912. 
e Ueberall zu haben. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtr. 
Wien, Zürich u. |. w. (900 Augeſtellte), in Amerika und 
Auftralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
7 kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht und Tarif 
poſtfre } 


„ Umfterdam, Brüſſel, London, Paris, 
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Weidenverkauf 


Zum Verkaufe der Zjährigen 
Nr. 2 mit einer Hiebsfläche von 2,00. ha, 


" 7} " „ nr 


und noch rückſtändigen Mieths⸗ und 
Pachtzinſen für ſtädtiſche Grundſtücke, 


208. Königl. Preuß. Rlaſſenlotterte. 
4. Klaſſe. Ziehung am 20. Oktober 1900. Vorm.) 
Nur bie Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 
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652 767 829 87065 92 102 (300) 89 233 64 341 453 
682 91 94 878 88013 16 116 (10000) 17 200 88 372 
464 538 698 928 89054 116 201 2 7 308 40 (300) 
59 85 438 48 561 82 686 92 713 43 871 905 

90027 161 257 79 486 (300) 661 62 88 750 830 918 
86 91035 169 (1000) 343 94 424 601 38 83 
208 e g alrrie am one 

67 99 
94000 14 10 276 310 441 30 582 93 782 47 87 95128 

) 204 85 576 88 795 046 96124 59 97230 49 407 
98 (1000) 567 (3000) 894 98092 (1000) 166 268 
18000) 373 (500) 482 521 76 660 819 99214 381 888 

100074 425 69 549 50 674 723 947 101107 50 272 
98 349 (1000) 83 597 (300) 600 93 744 901 102035 
50 145 342 96 495 502 14 61 735 73 103003 102 
392 414 62 75 546 80 629 (8000) 77 714 60 811 
101044 165 214 55 306 440 552 753 105100 44 58 
(800) 3:8 407 (500) 832 913 58 206037 (1000) 177 
215 400 61 511 17 795 98 961 70 75 107:63 337 741 
820 47 957 (600) 108063 364 85 C00) 511 83 606 
109092 364 629 63 711 26 54 57 875 


Bekanntmachung. 
j 


Die am 1. d. Mts. fällig geweſenen 


plätze, Lagerſchuppen, Rathhausge⸗ 3 


wölbe und Nutzungen aller Art, ſow 
Erbzins⸗ und Canon Beträge, Aner- 
kennungsgebühren, Feuerverſicherungs⸗ 


beiträge u. ſ. w. ſind zur Vermeidun 


: Tan Ort und Stelle anberanmt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerke 
der Klage and der ſonſtigen bertrag⸗ eingeladen werden, daß die 3 — auch vorher im Magiſtrats⸗ 
Bureau 1 (Rathhaus 1 Treppe) eingeſehen bezw. von demſelben gegen Er⸗ 
ſtattung von 0,40 Mk. Schreibgebühren bezogen werden können. 

Der Hilfsförſter Herr Neipert zu Thorn iſt angewieſen, auf Wunſch 
der Kaufluſtigen die Parzellen jederzeit vorher vorzuzeigen. 
Verſammlungsork zum Verkauf am 23. Oktober 2'° Uhr im „Ziegelei ⸗ 


lich vorbehaltenen Zwangsmaßregeln 

nunmehr innerhalb 8 Tagen an die 

—. ſtädtiſchen Kaſſe zu ent⸗ 
ten. 


Kreisſtändehaus » Neub 

im einem Loje vergeben werden 
eichnungen, Bedingungen und 
erdingungsformulare liegen im 

Banbureau Ede N 

Fare 25 zur Einſicht aus 
etz 


orn den 16. Oktober 1900. 
Der Magiſtrat. 


erdingung. 


ie Malerarbeiten für den 


Gaſthaus“ 


Maner un 


der Schreibgebühren von dort 


Degeaen WErhEN. ofen und Herren- u, Damenuhren, Uhrketten, Ringen, Brochen, 
sowie Regulateure und Wanduhren etc. 


des Kreis ⸗Ausſchuſſes, ſoll mit der Ladeneinrichtung im ganzen verkauft werden. 


Gerichtliche Taxe Mk. 4546,77. 
Verſchloſſene ſchriftliche Augebote ne 
von Mk. 600 find ſpäteſtens im Termin am 25. d. Mts., vor⸗ 
mittags 10 uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen. 
Beſichtigung des Lagers an den Wochentagen von 
vorm. und 3—5 Uh 
Die Verkaufsbedingun 
Markt 11, zur Einſicht aus. 


perfiegelt bis Dienitag 

Bureau 

Otiligegeiſtſtraße Nr. 11, abzu⸗ 
Thorn den 


en werden. 


den 30. 
s., vormittags 11 Uhr, im 


20. Oktober 1900. 
Der 3 
Kreis Ausſchuß. 


5 Afoppe 


geb. Kin 


Damen-Frifie in Sbampoonie⸗ 


Breitestrasse Nr. 32, 1, 
gegenüber Herrn Kaufmann Seelig,. 


f. möbl. Vorderz. hochp. . v. ſof. 


2 


zu verm, Kloſterſtr. 20, links. 


ie] haben wir einen Verkaufstermin auf 


Dienſtag den 23. Oktober d. Is., 


bl. Zimmer f. 1—2 Herren m. 
8 auch yo Penſion billig zu v. 


Viorrath, Kellerreſtaurant. 


110029 187 373 554 111155 58 265 397 598 628 947 
112023 41 101 360 63 88 406 526 723 37 61 68 96 928 
113018 64 337 411 (500) 34 44 842 62 95 114000 252 
458 (300) 506 86 767 907 94 (500) 115248 366 464 
502 47 617 955 (1000) _ 116401 709 94 117006 58 
139 225 435 781 118022 72 437 67 522 64 602 88 901 
25 33 119410 78 89 893 

120027 57 66 (300) 151 (800) 97 270 394 (3000) 
474 121017 96 537 417 31 67 601 84 80 739 122100 
346 90 489 504 640 52 777 92 828 945 123013 354 
73 530 835 124268 88 342 99 519 819 (500) 995 
125094 207 29 529 53 605 126075 87 219 (3000 
358 435 36 86 598 681 744 933 78 99 127120 73 50 
825 (3000) 939 (300) 72 128104 36 (500) 300 26 83 
418 599 (5000) 655 757 858 919 129186 360 533 94 
617 66 749 (1000) 853 63 77 975 92 

120044 65 128 95 262 364 435 716 91 899 940 
131120 56 275 (3000) 481 (300) 616 74 839 914 70 
132020 134 217 363 83 503 750 936 133015 133 354 
841 995 134095 (2000) 152 306 443 46 (500) 80 (500) 
576 767 910 135009 195 502 641 136053 129 60 72 
275 99 378 472 564 71 (500) 88 694 (1000) 792 137157 
351 458 657 921 138044 102 38 (300) 97 98 216 31 
457 522 43 55 81 604 (300) 781 806 17 30 54 65 913 
64 90 139017 45 121 440 630 69 (40000) 73 94 735 
893 920 49 

140021 (1000) 265 334 (1000) 458 546 (300) 612 79 
84 808 38 78 95 141135 (300) 225 97 378 94 505 46 
979 142040 78 103 33 52 209 12 74 359 63 419 615 
95 (500) 995 143060 (1000) 63 259 347 495 534 61 
144282 469 (300) 70 91 529 57 61 78 841 43 145199 
(1000) 235 354 496 728 (500) 58 843 44 146063 93 
113 232 51 676 90 707 10 147075 223 43 303 17 656 
857 85 148097 182 336 472 547 (1000) 657 747 63 
955_ 149116 515 662 756 904 14 26 48 83 

150006 (500) 371 559 151105 79 241 74 604 (500) 
744 867 89 936 71 152073 152 230 46 305 451 578 678 
728 956 153226 34 447 (1000) 709 817 27 154489 
723 804 5 908 (1000) 155032 71 179 93 (1000) 312 46 
68 675 94 915 34 156111 392 528 70 750 920 69 
157049 126 49 343 920 29 158131 (300) 399 449 623 
720 954 159010 176 235 53 442 53 514 656 97 848 

160129 35 (300) 242 364 410 651 95 796 963 161089 

125 359 445 814 162122 341 468 579 83 757 900 
163147 209 452 508 36 49 601 807 86 (1000) 901 
164007 93 (3000) 159 216 99 883 432 37 607 26 
(500) 32 36 86 876 931 36 165010 (1000) 63 154 229 
36 (3000) 368 84 97 456 532 639 80 755 77 819 
26 969 78 166036 150 598 613 (25 000) 71 167021 
201 7 98 (300) 636 47 70 72 720 (500) 34 59 819 956 
(300) 168007 274 80 (300) 404 741 809 65 912 169158 
84 223 32 469 (300) 76 91 595 752 59 924 

170001 80 82 120 228 98 392 505 64 643 714 70 
(3000) 819 21 909 27 76 171011 136 296 427 516 
(500) 49 773 93 (3000) 98 857 172019 336 70 827 
978 173129 273 93 300 41 406 611 34 968 174145 
59 221 61 546 99 601 9 756 813 (1000) 982 175052 
54 74 99 250 52 55 755 58 92 926 176169 525 31 
47 58 85 810 995 1772.9 42 493 560 607 744 925 
178011 30 58 65 206 50 (3000) 399 619 726 179010 
73 404 59 81 506 (300) 35 702 95 

180200 424 41 65 526 (300) 78 705 93 181079 
210 17 477 512 (3000) 927 52 90 182172 89 299 651 
774 823 932 183144 73 628 746 818 969 184014 
(3000) 186 295 (3000) 357 65 481 527 28 669 808 
185344 418 29 91 643 736 186025 191 374 470 656 
866 906 97 187106 227 437 48 59 64 80 (500) 768 920 
188034 56 12767 740 956 69 189112 301 404 26 543 
731 34 807 910 

190001 83 149 70 76 264 348 418 28 671 874 87 
191226 498 643 192047 80 393 485 599 824 924 
193049 223 500 613 17 28 79 914 194312 67 
617 77 970 105015 61 73 207 23 797 196264 502 674 
197270 332 406 23 80 (3000) 699 755 883_976 93 
198021 63 189 592 787 88 948 199195 369 459 (300) 
786 837 55 56 76 

200058 161 (1000) 362 97 504 70 635 36 76 809 44 
935 201082 285 (1000) 326 83 (1000) 401 535 791 (300) 
908 41 48 202033 44 242 456 646 47 957 (300) 203071 
165 67 354 (500) 78 556 619 752 92 950 204023 294 
303 16 401 10 43 44 616 853 71 904 205000 84 238 
50 343 405 (300) 638 78 732 69 87 802 14 62 933 89 
208116 235 319 99 567 82 207002 52 (300) 160 286 
338 43 495 507 690 779 (300) 867 208099 278 858 96 
987 209001 246 (1000) 307 98 534 699 716 915 (1000) 

210.02 30 90 365 (3000) 510 666 81 866 (1000 
211009 47 500 35 (300) 40 873 81 (1000) 212048 193 

202 486 587 613 54 85 913 213021 73 166 536 

214089 143 95 387 
453 57 89 (500) 54 631 90 735 (3000) 78 
215083 162 79 83 84 286 411 (1 651 74 216060 
456 532 78 638 705 21 44 977 92 217018 118 
290 331 59 66 497 (500) 561 66 618 (500) 805 56 
(8000) 80 218237 95 99 619 29 61 994 219054 
203 311 575 660 89 712 90 852 

220025 133 294 476 89 591 754 827 221041 179 
203 373 625 81 711 56 90 222050 (3000) 213 50 
(1000) 79 332 477 733 851997 223108 63 290 (1000) 
3 809 a — (3009) 734 67 —ç— 224202 3 

00) 95 
605 967. 225547 72 4000 88 n 


eiden 


203. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 20. Oktober 1900. Nach m.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

F 1021 29 64 206 
831 41 419 (1000) 64 556 610 41 726 36 (300) 62 950 
73 2011 53 69 84 290 478 646 733 3166 216 31 41 79 
(500) 310 (800) 53 96 494 747 865 934 4154 227 85 
732 64 865 5190 368 491 626 48 90 729 857 71 969 77 
6173 298 316 36 90-453 67 85 507 8 (3000) 62 78 87 
633 733 88 7249 416 514 774 847 962 8350 (300) 419 
514 27 701 904 5 9047 152 234 35 92 327 97 772 
943 (10 000) 

10123 326 536 (300) 57 636 782 873 977 11463 64 
746 82 (1000) 90 943 12085 (1000) 129 266 (1000) 74 
(500) 319 56 535 796 (1000) 13275 79 90 411 77 954 
56 (1000) 24492 672 824 938 15015 266 77 323 44 59 
480 507 874 16004 46 69 100 12 22 218 34 99 320 598 
684 758 924 57 17007 149 (1000) 229 31 46 405 6 19 
557 617 87 88 738 78 18012 19 103 9 41 225 577 621 
83 737 87 (300) 974 19085 118 36 49 200 521 52 80 648 

20108 (300) 94 265 680 91 (3000) 833 46 21047 
147 317 414 62 585 676 960 22233 (3000) 93 355 
541 634 974 23195 342 403 74 523 24039 56 (3000) 
191 268 350 472 575 766 800 55 77 98 943 25053 209 
908 27 63 26156 462 86 505 649 53 757 820 95 922 
94 27331 62 70 526 990 28669 927 (300) 73 (10000) 
29219 360 607 926 

30057 317 37 39 553 604 868 82 31029 99 434 82 
637 (300) 847 59 954 32006 40 91 238 374 443 98 556 
625 798 874 928 33102 31 64 378 (1000) 850 932 70 
79 31053 110 46 93 (300) 381 538 730 44 79 940 92 
35167 (300) 90 370 76 400 555 (800) 631 887 946 54 
70 36116 60 292 387 (300) 414 514 39 82 (300) 644 
(809) 705 37 849 (500) 37026 173 238 325 799 816 91 
NR (500) 24 538 760 (500) 39106 87 463 96 


4059 237 303 82 442 516 33 606 (300) 25 68 80 
763 84 41081 147 202 25 (500) 425 592 727 800 907 
10 70 89 42048 53 64 144 220 325 643 73 892 43142 
93 (500) 338 90 540 65 788 44036 114 32 345 79 756 
841 (500) 97 45318 530 616 729 86 862 46004 90 
104 224 56 91 669 749 942 50 47037 90 263 91 
(8000) 515 623 (1000) 26 (3000) 814 911 48170 254 
76 313 96 448 86 93 629 751 (1000) 912 (3000) 81 
(3000) 49184 559 603 45 749 58 (1000) 79 945 

50167 356 437 65 567 621 39 863 87 (500) 51044 
113 206 56 64 93 (500) 306 14 447 97 562 66 609 30 
795 (1000) 840 945 52148 288 347 89 474 611 700 864 
918 28 83132 308 523 54 638 750 862 54011 63 278 
(1000) 817.558 968 (500) 55041 72 200 48 659 76 95 
760 848 56023 46 55 106 75 210 320 34 520 919 26 
32 66 57041 126 235 338 72 (500) 573 685 706 913 
(3000) 17 76 88052 155 86 871 972 59022 314 61 
530 (8000) 52 64 98 814 

66002 48 285 373 704 843 77 944 46 73 61055 208 
346 400 89 569 620 757 872 910 99 62127 450 601 
881 91 68062 195 350 612 (1000) 89 716 1934 64041 
136 41 74 472 80 531 97 674 706 23 83 914 56 65079 
122 802 44 59 (3000) 945 82 66096 299 407 14 38 
779 813 67020 158 436 590 666 829 81 920 68001 
82 352 402 525 703 24 69102 42 255 (300) 388 531 
601 55 (1000) 266 

70029 23 80 94 103 58 76 230 451 (3000) 841 44 
940 71150 223 329 542 622 (500) 60 (300) 718 85 951 
72035 (300) 299 632 (3000) 732 66_ 856 982 (1000 
73150 271 454 590 670 780 71 876 (300) 88 74001 
3000) 64 84 158 338 53 61 81 446 97 574 616 72 
967080850 957 61 25008 162 (1000) 82 86, 29 (600 
70 325 37 489 704 (300) 76 858 76001 10 45 105 33 
(1000) 48 478 579 695 (1000) 732 828 52 927 (1000) 
77051 (3000) 74 114 201 99 305 66 91 (200) 412 24 
575 601 967 78033 166 277 307 12 3000) 93 496 
582 (300) 703 894 79197 221 42 (300) 505 689 716 896 

80022 82 210 31 455 647 830 79 (500) 83 97 81088 
137 75 290 374 497 516 620 829 48 923 55 82100 
273 483 (3000) 558 681 965 83081 (3000) 101 6 
381 (1000) 699 770 910 76 83 (306) 96 84157 206 399 
521 777 879 85095 154 227 (3000) 350 401 611 907 
32 50 86048 849 912 58 87035 172 386 422 581 
608 29 760 70 (300) 85 841 908 88160 295 594 641 
777 (300) 89 89316 681 811 14 79 98 (300) 906 58 

90015 143 80 249 94 318 415 523 664 (300) 86 908 
200 1 255 76 551 630 788 806 (00) 5751089 600 
213 93298 (1000) 300 10 40 58 75 568 615 31 84 
93 955 94052 112 439 563 884 948 95319 81 436 529 
53 673 821 92 96016 145 56 72 98 (300) 608 722 49 
97016 173 327 473 919 56 98137 304 89 91 528 
99444 572 (1000) 622 811 933 (500) 76 81 

100350 66 589 666 831 925 29 96 101029 297 356 
624 34 741 84 87 907 102144 (3000) 248 341 58 708 
892 956 103188 488 577 730 73 884 104107 212 97 
540 811 949 105167 348 410 502 666 85 714 (3000 
602 (3000) 81 87 918 106222 307 60 574 675 85 


804 49 107002 39 466 590 620 93 (3000) 852 88 
(500) 923 108010 50 241 400 68 80 0 2 619 97 
830 951 53 54 109206 (1000) 454 74 88 556 720 81 


96 345 65 643 740 960 112207 303 30 94 408 (1000 
64 593 701 64 85 872 950 60 113221 437 661 73 87 
87 979 85 (300) 114052 159 89 421 803 94 115036 


110057 180 328 30 428 933 63 (300) 111000 511000 


448 (1000) 539 40 734 39 855 (800) 83 900 10 116074 


110 (300) 322 463 635 717 862 90 117008 41 316 51 
517 868 12000) 72 740 918 24 98 118092 125 53 258 
80 616 (1000) 119010 397 441 588 675 736 812 
120145 325 407 528 72 623 724 82 964 121039 (300 
48 174 382 585 630 51 706 45 63 872 (800) 73 91 
(3000) 122200 576 (1000) 608 9 920 24 123022 91 
51 76 262 93 493 (1000) 512 19 (1000) 716 (1000) 894 
950 124011 301 (300) 11 460 565 89 706 903 125031 
32 180 463 550 673 (3000) 740 63 68 71 126065 
102 37 568 631 748 (1000) 81 852 965 127007 184 
219 593 614 15 128060 84 122 349 465 (800) 511 698 
748 884 967 92 129385 422 (1000) 528 688 997 
130060 22 82 105 75 392 414 46 (3000) 643 768 
1000) 78 (1000) 995 131240 478 672 861 132003 67 
293 99 385 456 93 586 618 41 831 97 133025 28 
64 288 415 39 80 (500) 602 32 715 134005 6 115 294 
379 509 59 (300) 623 85 826 33 59 67 81 901 42 99 
135165 386 447 67 70 136081 333 93 95 784 1372027 
269 91 331 74 (500) 506 636 726 51 810 917 (3000) 
un Be 2 1a Ba 7 8 943 50 138021 20 
680 (500) 724 
804 81 961 @00) 5 
140034 129 32 235 51 386 416 (300) 704 13 69 88 
892 141015 25 49 84 94 (300) 285 317 541 659 73 
722 (500) 850 98 (500) 949 142007 74 443 80 046 
778 (3000) 921 76 143007 216 (1000) 453 621 27 51 
804 95 955 144057 59 92 114 16 84 215 93 401 (1 
49 510 42 145090 103 61 69 238 322 (300) 33 47 
522 650 707 3) (8000) 43 54 63 888 933 42 (1000 
146157 (600) 313 422 507 61 837 46 939 147304 2 
87 456 780 955 148171 297 345 (500) 461 81 718 
884 149380 
150030 212 375 454 538 46 608 816 903 151132 50 
90 (1000) 452 519 42 57 64 713 85 828 152223 98 
368 82 999 153016 214 20 437 (3000) 39 (300) 600 
6 (500) 764 72 882 923 25 30 62 96 154073 106 
(3000) 316 522 93 773 824 960 80 (300) 155059 432 
590 665 (300) 714 (800) 812 30 76 156352 (300) 84 
(500) 93 610 703 22 946 157125 (500) 70 302 31 609 
81 (3000) 975 158071 115 249 416 86 557 624 806 
973 159115 286 682 726 36 86 889 
160375 441 634 35 776 802 98 945 101015 (3000) 
38 142 48 316 521 73 (3000) 626 43 763 820 (1000 
25 925 162031 81 259 81 99 378 474 615 793 923 8 
41 163184 (300) 702 84 971 164292 313 568 681 
(1000) 854 83 85 165006 90 127 486 98 99 513 735 
166037 330 85 440 64 515 668 711 15 37 833 908 87 
167167 346 (300) 515 (500) 23 75 648 751 168249 
313 19 408 651 (500) 95 901 98 169091 246 52 375 
514 67 (800) 804 32 935 
170135 (1000) 322 431 87 627 730 171045 75 789 
172008 24 97 100 4 48 58 83 583 675 717 873 173061 
232 95 303 (300) 86 415 532 64 (500) 691 999 174002 
113 (300) 26 (3000) 81 288 316 42 417 642 887 909 
20 175203 83 449 (3000) 71 682 902 (800) 176046 
51 386 503 622 177148 222 308 471 85 658 86 933 
178139 591 968 (500) 70 179029 (300) 193 536 972 
180121 320 404 58 504 58 700 39 66 181248 95 308 
67 473 (500) 657 79 971 97 182369 98 508 619 714 
895 904 183407 59 512 51 671 904 184314 18 41 
660 (300) 803 62 73 185135 86 242 93 409 58 95 509 
56 606 901 43 180039 52 460 612 37 744 187124 205 
418 508 89 744 884 188063 111 25 (500) 31 254 319 
461 0 76 791 93 806 56 944 189035 370 618 59 798 
84 
190041 53 65 192 243 557 658 77 707 (500) 93 968 
89 191138 215 36 87 444 540 833 45 50 958 192293 
355 405 54 94 515 601 5 739 801 (300) 73 99 193078 
234 82 306 672 104118 76 221 524 719 48 806 7 52 
70 962 195041 187 287 442 (500) 596 (300) 613 80 847 
(3000) 930 196051 150 62 223 26 452 54 504 612 
95 757 944 66 197274 (1000) 362 636 80 (3000) 724 
89 845 93 97 198005 20 229 85 96 336 571 631 87 99 
801 979. 199206 529 45 760 93 810 39 79 903 
200254 65 (500) 84 88 (300) 580 630 50 741 (800 
65 201008 (500) 17 103 41 82 95 253 70(300) 313 (500 
95 773 889 202116 66 523 (1000) 633 203151 201 44 
843 73 200) 406 29 66 604 916 48 72 73 204033 146 
224 49 755 952 99 205070 423 (300) 570 94 830 954 
206104 224 57 62 674 96 8°3 905 207291 349 84 569 
(300) 811 945 70 208200 3 93 383 430 557 79 810 926 
— an 98 186 248 (500) 56 (300) 385 427 664 811 
210093 241 405 527 83 (300) 628 77 704 57 859 
211043 58 306 516 713 20 481 843 212102 373 411 
(300) 84 557 750 862 86 990 213071 161 239 304 
(5000) 14 80 411 6971 792 214054 165 239 65 375 
520 67 611 865 67 80 938 (300) 215169 458 780 902 
74 2160355 143 274 328 37 404 7 45 517 689 ( 
734 819 217029 36 164 65 427 60 545 604 (1 
53 63 712 98 959 218036 137 210 631 759 62 219052 
175 343 (1000) 630 715 22 98 815 79 @000) 949 
220256 79 345 (3000) 441 563 643 757 842 985 
69 221053 235 57 343 (500) 95 417 60 (1000) 510 
1 616 74 837 222194 299 637 802 223026 132 570 
602 750 850 73 (3000) 224011 (3000) 41 149 (600) 
235 66 806 914 72 225016 48 141 371 422 542 43 71 


m Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500 5 
2 2 200000 Mt, 2 2 150000 Mt, = 
12% 75000 Mk., 2 & 50000 Mt., 
10 1 00. 146% 3 r 10 000 Me., 
5000 3000 400 2 1 
7523 500 Mk. fe * 


auf der diegeleiünpe der Stadt horn. 8 


17 * * 


nachmittags 2 Uhr, 


Thorn den 5. Oktober 1900. 


Der Magiſtrat. 


Konkurswaaren⸗Verkaufl 


zur Paul Foerster'ſchen Konkursmaſſe gehörige 
d Waarenlager, beſtehend aus: 9 ſſe gehörig 


tere können gegen Erſtattung Gold- und Silberwaaren, 


r nachm 


Paul Engler, 
Konkursverwalter. 


Schulſtraße 3 
bei Herrn eine Wohnung von 4 Zimm. nebſt 
Zubehör von ſofort zu verm. 


bſt einer Bietungskaution 


9-12 Uhr 


gen liegen im Geſchäftslokal, Neuſtädt. 
Verſetzungshalber 


iſt die von Herrn Hauptmann Boll- 
mann innegehabte Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 5 Zimmern nebſt Bade⸗ 
ſtube und Nebenräumen, Bromberger⸗ 
ſtraße 46 zu vermiethen. 


Möbl. Zimmer ſofort zu vermiethen 


* 


rt 


j 


b. Dambronski we Buc 
Thorn, an ame en 1. 


Kine feuchte Pohnung, 


beſtehend aus 


Hinz. | Gerechteſtr. 9. 


Tuchmacherſtr. 5, pt. r. 


Maud 


Herrſchoffſiche Wohnung, 


Zimmern, Badeſtube 9 Bimmer und allems Zubehör, zu 


iſt die Wohnung von Herrn Major 
Golden, Gerſtenſtr. 16, 2. Etage, 
4 Zimmer, Balkon, Entree und Zu⸗ 
behör, renovirt zu vermiethen. 1. Etage, 
3 Zimmer, Entree und Zubehör auch 
von ſogleich zu vermiethen. Zu erfragen M 


Möbl. Zimmer zu vermiethen 


Schillerſtr. 4, III. 


Augluft » Abſchließer 
für Fenſter und Thüren, 
Original⸗Elignelt 
„Germania“, 
gesetzlich geschützt, 
empfiehlt 
J. Sellner, 
Tapetenhandlung. 


Teinften, diesjährigen 


Nellender-Blätenlonig 


empfiehlt 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße. 


ohne Burſchengelaß z. verm. 


Tuchmacherſtr. 4, II. 


und allem Zubehör, auch Pferdeſtall, vermiethen F. We 

Baderſtraſte 6, iſt von ſofort a Brombergeftraße 62. 

zu vermiethen. Näheres bei allenGrössen 
Heinrich Netz. Verſetzungshalber 


aschinenfabrık > 
"ec DANZIG 


wei u. ein g. möbl, Bim. mit auch 


‚jefermbilig Shunfer Garantie 


JIODAMSRESSLER 


Margarete Leick, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
Brückenſtraße 16, I, ertheilt Unter⸗ 
richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 
fachen und feinen Kuuſtarbeiten 
in neuem Stil. 

Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Nameneinſticken, 
Wäſchenähen. 

Unterricht in der 


Kunſthandarbeit 


wird ertheilt und Muſter werden anf⸗ 
gezeichnet von 
Auguste u. Margarethe Prieb, 
Tuchmacherſtr. 5, III links. 


Adam Kadzmarkſewſez ** 


einzige echte altrenommirte 


Färberei 
Hauptetabliſſement 


für chem. Reinigung 
von Herren- und Damengarderoben 2. 
Annahme, Wohnung u. Werſtätte: 


Thorn, nur Gerberstr. 3 5, 
neben der Töchterſchule und Bürger⸗ 
Hoſpital. 


Gummiwaaren 


, jeder Art. 
Preisliſte gegen 10 Pf. Porto. 
W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


N eee 
neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 


Alle Muſter feine, weiße u. farbige 
Kachelöfen beſten Fabrikats, feuerfeſt 
und haarrißfrei, mit den neueſten Ver⸗ 
zierungen, Einfaſſungen und Mittel⸗ 
ſimſen, ferner Kamine und alle 
Muſter altdeutſche Oefen hält ſtets 
auf Lager und empfiehlt billigſt 

ö Leopold Müller, 
Brilckenſtraße 24. 


Eine gut möbl. Wohnung 


mit Burſchengelaß von ſofort zu ver⸗ 
miethen Neuſt. Markt 19, 11. 


[Franz Loch, Hit, 


Goldene und silberne Ss 
Taschenuhren. 


Modernes Lager. 
Dur neueste Muster. 
Streng reell; billigste Preise. 


ARNRNRRN ARA 


Walther Kolinski, 


Juwelier, 
Gerberstr. 33—35 Thorn Gerbersir. 3335. 


ZI 
©. I. Schilling, 4 


Coiffeur wege Parfumeur 


8 Culmerstrasse 8. 


moderne Frisir- und Shampoonir - Salons "@g 
für Damen und Herren. 


Anerkannt erstklassige Bedienung. 


5 Atelier für künstliche Haararbeiten jeder Art. 
* 


O. 


* 


* 


Vortheilhafte Bezugsquelle für Toilette-Artikel, 


EKR RRE MMM 


Unenthehrliches, altbekanntes Haus- und 
— Volksmittel! 


* 
5 
* 
* N 
* 
* 
** 
% 
* 


Repar 


Mariazeller 


vortrefflich wirkend bei Arankheiten des Magens, bei Appetitloſign . 
Fa dos Magens, ieee 5 de vo 


dies U betſchent 

e n 

und Schuster 
zu beachten. 


odbreunen, are N 8 embed 
brechen, Magenkrampf, Partle 

bel Kopfſchmerz, falls er vom Magen herkührt, Meberladen des Magens 
mit e Würmer-, Zober- und Dämerchoidalleiden 
18 heilkräftiges Mittel erprobt. 2 
5 Hel nee Krankheiten haben ſtc) bie Martazeller Magentrapfen 
ſelt vielen Aer auf das N 85 was N 5 — Spelle N. 1205 

k Banmwelfun 5 [ 40. 

Preis einer Flaſche ſammt Gebrauch ds pelle 12 Jui Nünis von 


Central⸗Verſandt durch wur Carl Bra 
Angarn“, Mien, I. Fleiſchmarkt. 

Die Mariazeller Magentrovfen find echt zu haben: 
In den Apotheken. 


von jebem ein und beeiviertel Grm., 


Mose à 3 Mk. 30 Pf. inkl. Porto u 


Ausverkauf! 


Um unfer Lager au Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 
zu äußerſt billigen Preiſen alle Sorten g i 
Bretter und Bohlen, f 


in Kiefer 


8 beſäumt und unbeſäumt, i BR 
authölzer un 35 — 

Bappleilten, Tanne, Der von Laden. = Hugo 
Mauerlatten, Krüger z. Zt. benutzte geräumige 


ferner: beſte trockene Pappelbohlen und trockene Erfen-Bretter 
und ⸗Vohlen in beſter Onalität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen: 


Bretter und ⸗Bohlen. 
Ulmer & Kaun. 


Laden, auch zu jedem auderen Ge⸗ 


anderweit zu vermiethen. 
J. Burdecki, Coppernikusſtraße. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


E I FH RR 


empfiehlt fein großes Lager von: 

Reifepelzen, Gehpelzen, Damenpelzen, 
Pelzeapes, Schlittendecken, Vorleger, 
Muffen, Kragen und Colliers, 
Pelzmützen für Damen und Herren. 


vor minderwertigen Zuthaten für Dein Kleid. 
Nur das Solideste ist das Billigste. Darum verlange man ausdrlickl. 
die vorzügl. bewährten, in jedem besseren Geschäft erhältlichen 
Vorwerk’schen Original-Qualitäten: Veloursborde, Mohairborde 
„Primissima“, Kragen- und Gürtel-Einlage, besonders „Practica”, 
sowie die vulkanisirten, nahtlosen Schweissblätter „Exquisita“, 
„Perfecta“ u. „Matador“ m. der Marke des Erfinders 


“Unwiderruflich "Montag Zichung. 
Königsberger 6240 Geldgewinne. 


Haupttreffer: 50 000, 20 000 Mark, 


— — ———mu—— 5er EEE EEE. 


Max Warth, Optiker, 
Elisabethstr. 4 N 


Me \ 


ſchäft geeignet, iſt zum 1. April u. Is. 


ſauber und ſachgemäß. 


charf, 
Kürſchnermeiſter, Breiteſtraße Nr. 5, k 
a turen 3% f 


„Vorwerk“, 


endet A. Molling, Hannover. 


Serrihnitl. % 
Bromberger⸗ und Hoſſtr.⸗ Ede, ‚ber 
ftehend aus 6 ſehr geräumigen Zim. 
und allem Zubehör, ſowie Pferdeſtall 
und Wagenremiſe, iſt von ſofort zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Zude, 
Ulanuenſtraße 6. 


nd. Wohnung, 1% 


Spiegel, Yolferwanren-Sager, [U 


Strobandstrasse Nr. 2. 23 


Oswald Gehrke’s 
Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 
eit als ein angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
ſind dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberjtrafe, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren-Geſchäften. 


Jagdpacht⸗ 


a Verträge 
C. Dombrowski, guchdrutzertl, 


Thorn. 


1900 er 


Dill-urken, 


vorzüglich im Geſchmack, 
empfiehlt und verſendet nur in 
Bordeauxfäſſern 


G. A. Marquardt, 
Graudenz, 5 
Unterthorner⸗ und Blumenſtr.-⸗ 
Ecke 28. 5 


e ; Far . 2 
Zauberhaft ſchön 
ſind alle, die eine zarte, ſchneeweiße 
Haut, roſig., jugendfriſchen Teint 


u. ein Geſicht ohne Sommerſproſſen 
haben, daher gebrauchen Sie nur: 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


v. Bergmann & Co., Hadebeul-Dresden, 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

a Stück 50 Pf. bei Adolf Leetz, 

Anders & Co.; J. M. Wendisch 

Nachf. 


Rath, 


ſichere Hilfe, Frauenleiden, diskr. 
rau Naumann, fr. Heb., Char: 
lottenburg bei Berlin, Faſauen⸗ 
ſtraße 56, pt. 


Verſetzungshalber 


5 zimm. Wohnung 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmer & Kaun. 


